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DIE FARBE ROT 

IST WICHTIG 



also: Pipilottis Fehler [Entlastungen) 1988 . 10 Minuten fallen leicht, weil das der Titel ist. 
Falsch , es geht nicht um Tautologie, es geht nicht darum, wo wie Fehler Fallen sind , nicht 
für Figuren , deren Fallen so bunt und leicht ausfällt, dass selbst das Wiederaufstehen wie 
ein Hoch Fallen aussieht und genau so, wie es aussieht, ist es auch und es macht Spass , 
das zu sehen und das Fallen der Figuren zum Tusch des Schlagzeugs auf Strassen und 

Wiesen zu hören, nämlich : es geht nicht um das Schweigen 
was man sehen kann, kann • 

Fe 
man auch sehen. '!111 Mause allein. sagt Stimme und: Ich schraube die 

~r.sen an die ~ke, Wir wissen ja von den Dichtern , wie diese gerne dann laSSe iCfi""'lOS. mit den Füssen den Himmel auf und ab spazieren 
und wie hinfällig die Unterscheidung zwischen Oben und Unten, Hüben und Drüben, Innen 
und Aussen, allein sein und nicht allein sein, eigentlich ist. 
Das eigentliche Element der Poesie, der Dichtung, der Kunst, des Kosmischen , des 
Komischen, also auch das eigentliche Element der Pipilottis Figuren, ist das Fallen von 
einem Element ins andere, wobei Figuren rhetorische Figuren sein können , rhythmische, 
Themen, Melodien, Farben, Flüsse, Übergänge, Bögen, Gegenstände, Blumen, Plastik, 
Rasen, Himmel , Erde, Baum, Kannenfeldpark, Rhein, Kästchen mit Melodien , mit Farben, 
mit Himmel, mit Erde und Mahlzeiten, in Tellern und ohne, gegessen und gekotzt , Innen und 
Aussen, von einem Element ins andere also, das heisst: solche Figuren sind hier und sind 
da, gleichzeitig , sie sind aus _fleisch und aus Luft, Fisch und Vogel. Es hat eher mit 
Verwandlung, als mit Gegensätzen zu tun, eher mit Übergängen, als mit Gegenständen , 
auch das wäre zu schwerfällig gesagt, für das, was zwischen den Formen, Figuren und 
Tönen und Augen und Ohren, was zwischen dem Denken und den Körpern passiert , was 
auch heisst: so leicht, wie die Figuren zu fallen scheinen, so schwer fällt es , sie ins Wort 
rein dingfest zu machen, Begriffe anzulagern, sie in den Begriff rein zu nehmen, in die 
Pflicht zu knüppeln , also, was ich nicht will, das wollen die Begriffe nicht und wollen auch 
die Figuren nicht und trotzdem bin ich beim Wort : 
Wollen nicht an der falsche Adresse, selbst Adresse ist kein falscher Ort für Worte hier, 
denn Bewegung hat etwas mit Wünschen zu tun und Fallen mit Neigung und wenn ich mich 
mit den Worten den Figuren zu neige und sogar reingeschleust werde, in diese Zuneigung, 
versuche ich nichts, was heisst, nichts als der Bewegung der Kamera um die Figuren herum 
zu folgen, ein Driften, Schlingern, Rülpsen , Hopsen und Hicksen und schon fällt das Fallen 
wieder leicht, denn das Fallen sieht nur ausserhalb vom Fallen nicht leicht aus. _Es geht 
sagt Stimme und es stimmt, trotz der Störungen, dem Gezitter 1 • li 1ftl'l!ife 
und Gezappel auf der Fläche im Raum, trösten Stimme und Bilder, g elC r, 
ich komme gleich wieder, sagen sie, weil sie genau da verschwinden, wo wir sie uns noch 
merken könnten, wo uns fast schon schwindlig ist, deshalb erinnern wir uns auch an sie 
eher wie an einen Traum und obwohl wir sie mögen und sie verschwinden wollen , halten wir 
sie nicht fest, weil sie wieder kommen und das sagt uns die Gewohnheit , von Anfang an, in 
den ersten Sekunden schon, als ob wir schon selbst lange dabei gewesen wären, alles 
kommt gleich auf eine jeweils bestimmte Art wieder, was heisst, dass wir los lassen können, 
es kommt ja wieder und wir kommen also auch wieder vor, weil wir in dem, was kam, schon 
vor kamen, schon vorher, bevor wir wissen, sehen wir, also fallen wir, 
wir geraten in einen weichen losen Zustand und darin erinnern wir uns möglicherweise an 
das Kind, dem man immer erzählt, besonders vor dem Einschlafen, es kann alles möglich 
sein , erzählt man dem Kind , es ist möglich, dass deine Nasenspitze früher die Zitze von 
einer Tulpenmutter war, wegen den Atomen und dann fällt das Kind in den Schlaf und wenn 
es aufwacht, fällt es aus dem Schlaf auf die Füsse, sagen wir, denn es geht damit in den 
Tag, möglicherweise mit den Füssen fest geschraubt in den Himmel, was, so gesehen, 
nichts Besonderes ist und mit Glück zu tun hat, z.B . mit dem Glück, dass die Welt uns 
schon trägt, in jede Richtung , so schwer uns auch scheint dass wir sind. 

Birg;f KEBnpker 









ICH BIN JETZT GANZ VERSCHWITZT, 
WEIL ICH ALLEIN MEINE EIGENE TANZPARTY 

ABGEHALTEN HABE· DAS LETZTE LIED WAR VON 
EINEM, DER JETZT EBEN AN AIDS GESTORBEN 
IST. DAS IST DIE ROMANTIK DER HEUTIGEN 
TAGE. NIEMAND KOMMT HIER LEBEND RAUS. 
JETZT IST WAS ANDERES AUF DEM TISCH. 

DIE GEWISSHEIT, DASS AUCH DU DICH 
DURCHSCHLÄGST, BERUHIGT MICH. 
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DIE 

IST DER 
FLAMMENWERFER 1 DER 

u ER 

UND DU BIST DI 

DRIN · 

Wir fliegen durch die verkabelten Suburbs. Die Welt hinter 

Und vor den Fernsehscheiben ist die grösste Videoinstallation, 

die wir uns vorstellen können. Wenn wir unsere Nachbarn 

abfilmen, erobern wir so den Raum, das Haus vom Kasten aus 

zurück. Je offener und knallharter wir uns gegenseitig in die · 

Augen schauen, desto brillanter werden die Bilder. Es kann 

nichts mehr passieren, als dass sie den Strom abstellen. Ich 

bin schon ziemlich selbständig. Bin 32 und hab selten so 

geblutet, ich kann mir die Scheisse mit Blut abwischen, wenn 

Du weisst, welche Ehre* das bedeutet 

* von vorne nach hinten 
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Rocaille - Rock Eye 

Die Handtasche der etwas steifen, strammen Art, wie 

sie als Attribut eines überholten Frauenbildes viel 

herzugeben scheint - weil das etwas lächerliche 

Privileg über das Schalten und Walten im Haus sich 

im Taschenformat wiederholt: Pipilotti Rist hat sich 

längst und gerne dieses Objektes bedient, nicht nur 

um die von den Frauen in den vergangenen Dekaden 

zurückgelegte Wegstrecke anzuzeigen, sondern um 

gleichsam die kecke, befreiende Schwenkbewegung 

des Täschchens auszuloten. Die verborgene Bedeu­

tung des technisierten, zur Video-Kamera gewordenen 

femininen Beutels entgeht uns nicht. Frau Rist ver­

staut und ordnet die Bilder solcherart, dass sie, 

gewappnet für alle Notfälle und Pflichtlagen des 

Lebens, an ihrer Seite ein Stück Privates in ihrem 

Gang durch die Strassen und die Öffentlichkeit 

weiss. Diebe realisieren in Sekundenschnelle, was 

von der gestohlenen Handtasche zu behalten ist und 

um so wertloser sin 
Pipilotti Rist is 
Handtaschen m· 

bevölkerte. Aus Taschen und Schnecken klangen 

Stimmen und Geräusche, flimmerten auf kleinen 

Monitoren die nach typischer Rist-Manier manipulier­

ten Bilder, aufgenommen am Roten Meer. 

Dass Pipilotti Rist eine Vorliebe für Reisen in die 

Innereien pflegt, zeigt sie in "Eindrücke verdauen", 

dem runden Monitor, der in einer gelben Frauenbade­

hose hängt. Dort verfolgt man am textilbewehrten 

Bildschirmbauch den Weg der Kamera durch die 

Speiseröhre und den Darm. Ihr permanentes Ausbre­

chenwollen aus den Raumbegrenzungen ist am Werk. 

Und so wie sie mit den künftigen Königinnen Reigen 

tanzt, wie die Sausende das Tempo drosselt oder die 

Wand hochgeht (im Daumenkino, dem Insert in 

Parkett Nr. 37), sucht sie diese Übertretungen auch 

beim Akt ihres femininen Dienstbarmachens der 

Technik. Video, im Gegensatz zum Film als kaltes 

Medium gewertet, erringt unter ihren Händen ganz 

neue Bild-Temperaturen, indem eine Art Ausdrucks­

und Abbildungswärme sich gegenseitig entzünden. So 

entstand mit der w iblit:hen, zyklischen Mondsüchtig­

keit, die sich in d r Arbeit "Blutraum" ergiesst, ein 

warmer Gegenentwurf zu Nam June Paiks "Moon is 

the Oldest TV" (1965- 76), der analytisch-kühlen 

Installation mit zwölf Schwarzweissmonitoren. 

Hilferufend und sich windend jedoch finden wir die 

Künstlerin im Fegefeuer stehend und nach oben fle­

hend auf einem winzigen Monitor im aufgebrochenen 

Parkettboden. Dies in der Ausstellung "Weltmoral" in 

der Kunsthalle Basel in ihrer Arbeit "Selbstlos im 

Lavabad" (vor kurzem sass sie auf einer Einladungs­

karte noch nackt neben dem Lavabo). Beide Installa­

tionen in Basel erinnern daran, dass bei Pipilotti 

Rist Fröhlichkeit und Schrecken so nah beieinander 

sind, wie es die Oszillationsbewegung der Farben 

ihrer Videos vorführt oder das Irisieren im Perlmutt 

der Muscheln. Pipilotti Rist drängt immer weiter vor 

in der Erkundung des verlorenen oder noch nicht 

erreichten Paradieses, dessen Weg am Fegefeuer 

vorbeiführt. Es ist ihre und unsere Suche nach der 

Geschichte der Identität in Territorien, die niemand 

regiert - weder Gott noch Teufel. 

Jacqueline Burckha.rdt 

und Bice Curiger 



l'M Not The Girl 

Maria Las 
körperha ·.0 

Villiger b 
strengen Vi 
Pezold und 

Exkurse ins globale 

"Er ist unser medialer Grossvater. 

Klappe: 
Tnoloeisehe Lielle.i e e 

swisehen Video und ftu1·--

rate Elemente wie Kinderschau e n S .~11\ ck­
stücke. Handtaschen - oft Gegenstände alltägli ­
chen Frau-Seins - dem Bilderfluss sensuell Halt 
zu vermitteln suchen. Schwebende Tableaus. 
Umfassend-weiblich und atmosphärisch dicht: 







Pipilotti Rist, geboren am 21 .6.1962 im Rheintal/Schweiz. 
Gebrauchs- Illustrations- & Fotografik an der Hochschule für Angewandte Kunst in Wien. Klasse für audiovisuelle 

Gestaltung (Videoklasse) an der SfG Basel. Arbe itet als Video- und Computerkünstler in in Basel, Zürich und Leipzig. 
Mitglied des Videoladens Zürich Arbe itet für Dig it (Laboratorium für Bild & Ton) 

Zürich und mit der Musik-Performancegruppe les Reines Prochaines'. 
Ihre Bänder wurden an nationalen und internationalen Festivals und in Museen 

aufgeführt und durch div. Fernsehstationen ausgestrahlt. Ihr Schwerpunkt sind Videoinstallationen, wei l da al les 
(Malerei, Technik, Sprache, Mus ik, Bewegung, miese, f li essende Bilder, Poesie, Hektik, 

1984 

1986 

1986 

1987 

1988 

1988 

1988 

Ahnung vom Sterben, Sex und Freundlichkeit) Platz hat, wie in einer kompakten Handtasche. 

VIDEOS UND FILME 
#V01 ST. MARXER FRIEDHOF 

FILM, ORIGINAL SB, OHNE TON, FARBE, 4 MIN. 

Ge.lntrl.1tag.1pa rty mit S ir11p. A lle bewegen 
.11.ch in Z eit lupe und werden .1omit 1u1an­
ta.1 tbar f ür die Polizei. 

#V02 DAS GUTE 
TRICKFILM, TON, FARBE, ORIGINAL SB, 9 MIN. 

N a ch der Chemieka ta .J froph e, in einem 
Ha11.1 mit i11äu ,1cn a11f 9e 11 0111111 c11. 

#V03 l'M NOT THE GIRL WHO 
MISSES MUCH 
VIDEO, TON, FARBE, ORIGINAL U-MATIC LOW, 5 MIN. 

.Der e.i::or :::i.Jti.;che Vi deoclip, in .10111-

m e,.,zächt!icher Ein.mm k eif h era11 .1-
kri.Jtalli.1ierl. 

#V04 SEXY SAO 1 
VIDEO, TON, FARBE, ORIGINAL U-MATIC LOW, 7 MIN. 

#V05 . JAPSEN 

D er !an,9haarige Jii.11g ling tanzt nackt im 
lVa /0. Ein weiter e.1 t1Jpi.u~he. 1 ß ci<Jpicl f iir 
ein 'Sc/;n1111ddel viiJe1> '. / 'lach ein em S ong 
von J ohn Ono Lennon. 

VIDEO© MIT MU DA MATHIS, TON, FARBE, ORIGINAL U­
MATIC LOW, 12 MIN. 

Jap.1c 11 be.Jtehl all .J f ünf A l.: ten (der 
rf7ahn, die Fla cht, die fly.1terie, iHe 
Liehe, ila .1 Gelächter) . Der ßn_qc11 .Jpa11nt 
.11:ch vom Tra_9i.Jche11 :::.um. L11.1tige11 . D1:e 
Afu ,1ik i .J f ro t 1u1Q au ch .J 011 .1t nich t 111111er­
J fänU/ich . 

#V06 (ENTLASTUNGEN) PIPILOTTIS 
FEHLER 
VIDEO, TON, FARBE, ORIGINAL U-MATIC LOW, 12 MIN. 
7-TEILIG 

U11lcr .11u.:hunge11 ''f?ll. p .J y chi.1che 11 un {) 
videt1techniJcheu U ber- un{) Unterfo r de­
rungen. Die ge.llörten Äfa .• 1chi11e11 werfe n 
11.11.J Bilder cnlgegen, {)ie dem m en ,1ch l i­
ch en U11terbewu .JJ f,1ein f rappant ähneln. 

#V07 KURZVERSION MIT ENGL/FRANZ. UNTERTITELN, 3-TEILIG 

1990 

1991 

1992 

1992 

1992 

1993 

#V09 YOU CALLED ME JACKY 
VIDEO , TON UND FARBE, ORIGINAL U-MATIC LOW, 4 
MIN. 

S mrnd © by K evin Coyne. S a mir gewid-
111.et. 

#V10 KOMM, HELVETIA 
VIDEO, TON UND FARBE, ORIGINAL BETACAM SP, 2 MIN . 

Ein p a.:::1/ i.1tiJcher S triptca ,1e. 

#V11 PICKELPORNO 
VIDEO/ FILM, TON UND FARBE, ORIGINAL BETACAM SP/ 
16MM, 13 MIN. 

A 11/lö.J tW.tJ de r Dime 11 .1io11 e11 . Bilder 
knapp 11or und knapp hinler ilen A ugen ­
deck eln. Die Af e11 .1ehe11 .u:nd La 11 d,1chaf t, 
d ie N a t ur iJt ein L eib. 

#V12 +ALLES ANDERE 
VIDEO © BY SEEFRAUEN (CO-AUTORIN), TON UND 
FARBE, ORIGINAL BETACAM SP, 3B MIN. 

Dokumentation iiber da,1 ] ti(9 ige S ympo­
.1i1w1 "f(unJf, 1t'li,1.1e11 .1chaj't und A /leJ 
Andere" 90 in B a.Je!. 

#V13 ALS DER BRUDER MEINER 
MUTTER GEBOREN WURDE, 
DUFTETE ES NACH WILDEN 
BIRNENBLÜTEN VOR DEM 
BRAUNGEBRANNTEN SIMS 
VIDEO, TON UND FARBE, ORIGINAL BETACAM SP, 3 MIN. 

Da.J L cbcwc.1c11. platz t nach der Ze lltei­
lun.9 an J Licht, mitten in d ie Sch 1teeh er.9e. 
Da.J 11/a.mi dec!...·t e.1 mit r11 on .1 trö.1e 11 
Schm erzen z u . 

#V14 BLUTCLIP 
VIDEO, TON UND FARBE, ORIGINAL BETACAM SP, 3 MIN. 

" .. . a.IJ niiire der g a nze Leih eine einz ige 
lflun de bei heiler llaul~. „ " G.11fa c!.: 

in #E04 BIS #G49 DIVERSE INSTALLATIONS­
TAPES 

1989 #V08 DIE TEMPODROSSLERIN SAUST 
VIDEO © MIT MUDA MATHIS, TON, FARBE, ORIGINAL U­
MATIC LOW, 14 MIN . 

Jlaria.Lion en über L cln:11.1ein Jt ell11n.9c11 . 
Afu .Jik ''"" Le,1 ReineJ Procha iue,1. 



1990 

1990 

TONTRÄGER UND ANDERES 

#M01 LES REINES PROCHAINES 
© MIT LES REINES PROCHAINES. AUDIOCASSETTE. 
40 MIN. 

#M02 JAWOHL, SIE KANN'S. 
SIE HAT'S GESCHAFFT. 
© MIT LES REINES PROCHAINES, LP/CO (BOY011) UND 
LIMIT. SIGN. MULTIPLE (GESPICKTE SEIFEN IN WEISSER 
TORTENSCHACHTEL MIT LP/CD) 

1993 

1993 

1994 

#M07 LOB EHRE RUHM DANK 
© MIT LES REINES PROCHAINES, LP/CD (BOY017) 

#MOB BRIGHT LIGHT 
WHITE-NOISE-LAMPE. LIMIT. MULTIPLE. EDITION 
SERIAL. ZÜRICH 

#M09 DUMME SIECH 
© MIT LES REINES PROCHAINES, "DAS IST SCHÖN" 
SINGLE-CD (RECDEC 62S) 

1990 #MOJ THE NOISE DOWNSTAIRS 

1992 

1992 

1992 

1986 

© MIT KATRIN FREISAGER. KONZEPTARBEIT (FOTOGRA­
FIE UND VIDEOSTILLS) 

#M04 HELLGRÜNE LYRIK 
© MIT LES REINES PROCHAINES, GEDICHTE AUF LIMIT. 
AUDIOCASSETTE, 12 MIN., EDITION SORTIMENT BASEL 

#M05 DIE FILMBRANCHE/ PIPILAMPI 
LIMIT. MULTIPLE. EDITION SORTIMENT BASEL 

#M06 KOMPILATION VIDEOS 86-92 
LIMIT. SIGN. VIDEOKASSETTE, 62 MIN., EDITION GALERIE 
WALCHETURM 

1994 

1992/4 

1994 

#M10 l'M NOT THE GIRL WHO 
MISSES MUCH 
BUCH UND LIMIT. SIGN. MULTIPLE (VIDEOKASSETTE, 
POSTKARTEN, SCHMUCKSTÜCK, BUCH), OKTAGON 
STUTTGART 

#M11 VIDEOSTILLS 
FOTOGRAFIEN, 50 X 35CM AB MONITOR 

#M12 KAFFEEMEER 
SKULPTUR MIT KAFFEEAUTOMATEN UND INTERAKTIVEM 
VIDEO (4 BILDPLATTENPLAYER. 4 ZUFALLSGENERATO­
REN, 4 MONITORE), SBV BASEL 

PERFORMANCES 

#P01 KREBSDIAGNOSE 1991 
KUNSTSALON BASEL. AUSSTELLUNG: URS STRÄSSLE 

#P05 JAWOHL, SIE KANN'S. 
SIE HAT'S GESCHAFFT. 
© MIT LES REINES PROCHAINES, GALERIE STAMPA, 
BASEL 

1988 #P02 DAS ZORNIGE LAMM 

1989 

1990 

1984 

© MIT LES REINES PROCHAINES UND ANDEREN. 
STÜCKFÄRBEREI BASEL 

#POJ DIE TEMPODROSSLERIN 
SAUST 
© MIT LES REINES PROCHAINES, KUNSTHALLE 
ST. GALLEN 

#P04 SEIEN SIE FLUGDAME 
© MIT LES REINES PROCHAINES. PROZESSION 
UND FREI LUFT-PERFORMANCE, BASEL 

1991 

1991 

seit 1988 

#P06 DIE LAMPE 
© MIT LES REINES PROCHAINES, KUNSTHAUS AARAU 

#P07 DAS HAUS IM KOPF BRENNT 
© MIT LES REINES PROCHAINES FÜR DEN WERKBUND, 
ALTES SPORTSTADION BASEL 

DIVERSE PERFORMANCE-KONZERTE MIT 
LES REINES PROCHAINES 

EINZELAUSSTELLUNGEN 

#E01 GALERIA PROTTORE / 
STAURAUM "BANK FÜR MOND 
& SCHEINE" 
INSTALLATION, WIEN (A) 

I/lu,1io11,1maleret: (B1111kfiliale), Di.1per· 
.11'.on nuj J(nrton, .1/w, nur die 1'0ll der 
"Bank" 1111.9ekaufte !fo11.1tj'arh(9, durch 
Per,1pcktive nur noch winzig e1·Jc:/u. i11e.niJ; 
Comp uter au.1 f(arton.n·hnchteln; Jlktic.11 
auf Siebdruck. O/i11ia Etter er.H·hie11. 
::,ufa:l/(9erwei,1e zur Ver11i.1.:1a/7e. f(urator: 
/(arl Fri.uJri'c:h. 

1985 #E02 KUPFERDRUCKWERKSTATT 
BREGENZ "ÜBER & UNTER 
WASSER" 
INSTALLATION, BREGENZ (A) 

lia/'enland.1chafte11, At·ry/ auf Leinwan<J, 
1.5 111 .i: 2 m; g t!rit"t1c!urte Fi.Jche an Silch 
hä11,9e11d. Im 2 . Raum Ralph Prii// mit 
dem Thema U11terwa.1Jer. IJ?iliJe ßoot.1 · 
fahrt auf dem ßorJen.1ee an Uer 
fle.rni.Mn.9e . Kurator: ElJ,9a.r L ei,1,11'. n,9. 



1989 

1992 

1992 

1994 

1988 

1988 

1988 

1989 

#EOJ KUNSTHALLE ST. GALLEN "DIE 
TEMPODROSSLERIN SAUST" 
© MIT MUDA MATHIS, INSTALLATIDN MIT VIDEO, 
ST.GALLEN 

l-Ka11al-Vir)eoi11.Jtal!atia11 mit J41Jln11ito­
„e 11, 1 f(Nu::::.Mhiene und 3 Fallen (Der 
Findli11.1J, 17) Hantha.ll·hen~ der ßorJt'l1.1cc 
au.1 blauem P/a.l(i/in). Die Z u.JCha11eri11 
wurr)e 111uh jeOem S tiicl..-chett einem f(reu:=­
we9 .r1 leich 11011 einem /llonitor ::.um andern 
gelocl..·t. f(uralor: .To,1e/ Fefi . .-: 11/iiller. 

#E04 GALERIE WALCHETURM "NETT, 
DASS DU MICH BEGLEITEST 
DURCH DIE KANALISATION" 
INSTALLATION MIT VIDEO, ZÜRICH 

2-/(n. u al Vidcoi11,1tallatio 11 iibcr die Sd.1iip­
j ung.1kraft mit 4 11/oniloren, 5 Obje/.:te­
tableauo1 ( .lupc,1, Schwiimmc, Schm11ck, 
Tahlet.J, Pfa,1tik-Bab.11-Puppe11). S iehe 
auch #V/3. Doppclau.J,tfel/ung mit /(ätlH 
ff1a l.1er. f(uratorin : Eva Pre,1e11huber. 

#E05 GALERIE STAMPA 
"SCHWESTER DES STROMS" 
INSTALLATION MIT VIDEO, BASEL 

J. Ra11m ( /11 der 117iuJerholung lie.tJf 1)a .1 
Heil): "Da.1 f(rei,1/ein " ( Vt"t)eoobjekt), 
"Ei11rJriicke venJaue11 " (Videoobjekt), 
"Schminkti„chlein mit PeeiJhat·f..· ., ( ViiJeo­
ohjekt), "llow cn11 you kill me?" (O~jekt), 
2 . Raum: "Blutraum" (2-/(anaf-Videoin ­
.ttal!ation m i t 2 Vi<Jeoprojektoren, 11l/011i­
tor, rotem Sa mt und S pri11.r1briinneli) , 
] . Raum: "Die WunOerlampc" ( fliJt•()o/1-
jekt), "j Foto.1 für Käthe" und "Der T.V.­
Lii,1tu" (2-f(anal-ViiJeoohjekt mit 6 llfoni 
Loren, S tab! 1111J ] 0(}0 Lii.Jter.1teine11). 

#E06 GALERIE STAMPA "YOGHURT 
ON SKIN - VELVET ON T.V." 
INSTALLATION MIT VIDEO, ART BASEL 

8-f(anal-Videoin.11allation mil } Jlidi~o pro 
jektor, 7 LCD-Af...·ti1•11wtri:xmo11itörche11. J 
Trat·f...·.1pot.1. 5 A/u,1cheL11, j Ha 11Utä.1cln·lu11, 
S amtki,1,1c11, S tahl um) ro.1alora11ge(9elln:11 
Wänden . 

1994 

1994 

199 5 

1995 

1995 

1995 

GRUPPENAUSSTELLUNGEN 

#G01 MUBA BASEL "JUNGE 
SCHWEIZER KUNST" 
© MIT MUDA MATHIS (VIDEO), BASEL 

#G02 KUNSTHALLE ST. GALLEN 
"UMBRUCH 1978-88" 
(VIDEO), ST.GALLEN 

Kurator: Jo.1e/ Feli:i: 11JiiL/cr 

#GOJ SEVELEN "RHEINZEICHEN" 
(VIDEOINSTALLATION "FLEISCH"). SEVELEN 

#G04 KUNSTHALLE BASEL "BASLER 
KÜNSTLERINNEN UND 
KÜNSTLER" 
(VIDEO), BASEL 

1989 

1989 

1989 

1991 

#E07 BIENNALE DI SAO PAULO 
PAVILLON MIT HANNAH VILLIGER UND 
HERZOG/DEMEURON, INSTALLATION MIT VIDEO, 
SAO PAULO (BRASILIEN) 

!11ne11: 2 -K1111al-ln .1 lallalir111 "Perlen der 
Zeit„ mit J Proj,·f...·t"'·eir u111) 2 Playern. 
Au,1,1e11 J -l(a nal-!n.Jtal!ation "JJ1·ei Tape.1 " 
in J S pitzen mit 5 Playern lllU) 3 Projel.·­
toren. f(uratorin: J!.'i,~9. J(u11,1lkommi,J.Jin11 
( Ka1.) . 

#E08 KUNSTMUSEUM ST. GALLEN 
'TM NOT THE GIRL WHO 
MISSES MUCH / 
AUSGESCHLAFEN, FRISCH GEBADET & HOCHMOTIVIERT" , 
INSTALLATION MIT VIDEO, ST. GALLEN 

(in Jl rbeit) /(urator: /(onrad ßiNerfi 
(I<aJafo.'l: thi.1 lurc} 

#E09 NEUE GALERIE GRAZ, 'TM NOT 
THE GIRL WHO MISSES MUCH ! 
AUSGESCHLAFEN, FRISCH GEBADET & HOCHMOTIVIERT", 
INSTALLATION MIT VIDEO, GRAZ (A) 

( in A rbeit) l(uralor: Petcr ll?eihe/ 
( f(atalu.'l: thi.J here) 

#E10 KUNSTVEREIN IN HAMBURG 
'TM NOT THE GIRL WHO 
MISSES MUCH ! 
AUSGESCHLAFEN, FRISCH GEBADET & HOCHMOTIVIERT", 
INSTALLATION MIT VIDEO, HAMBURG (D ) 

( in A rheit) J(11rator: /Jr . S tephan Schmidt. 
117u/jfen ( /(atalog: Lhi.• hcre} 

#E11 GALERIE LEHMANN 
LAUSANNE 

( in A rbeit) Kurat01·i11ne11: 
Rm·he/ Lehmann/ Daniele f:'i,1c her 

#E12 GALERIE AKINCI 
AMSTERDAM (NL) 

(AUSWAHL) 

#G05 BASEL "WE CAN'T ART BAR" 
© MIT LORENZ HERSBERGER (VIDEOINSTALLATION 
" ROSEN UND TEER " ). BASEL 

f(urator : ßa.J1.:hi ßaumher9cr, der 
A lpenaiJam 

#G06 THEATERHAUS GESSNERALLEE 
© MIT MUDA MATHIS (VIDEOINSTALLATION " DIE TEM­
PODROSSLERIN SAUST" NR. B), ZÜRICH 

#G07 VIPER 89 
© MIT MUDA MATHIS (VIDEOINSTALLATION "DIE TEM­
PODROSSLERIN SAUST" NR. C), LUZERN 

#G08 CHAM "CHAMER RÄUME 
KUNST AN ORT" 
(VIOEOINSTALLATION "DER TEMPEL DER SEKRETÄRIN ! 
SSSS I"), CHAM 

/(urator: Peter ß/iiue1· ( /(at.J 



1991 #G09 KULTURZENTRUM KAMMGARN 1993 #G21 SHEDHALLE "CHANGING 1 
"MIT HERTZ" DENSE CITIES" 
(VIDEOINSTALLATION "SSSS II"), SCHAFFHAUSEN (VIDEOOBJEKT "DAS KREISLEIN"), ZÜRICH 

Kura t orl11n e11: 17f1CH {Kal .) f(uralor : }/arm Lux 

1991 #G10 INT. VIDEOARTFESTIVAL 1993 #G22 DOCUMENTARIO 2 "BODY 
LOCARNO "VIDEO/SPACIO" &CO" 
(VIDEOINSTALLATION "SSSS III"). CANOBBIO III (VI DEO) , MILANO III 

Kura tor: Robert A . Fi.1cher l(urator: Gia 1111i Roma n o ( f (at.) 

1991 #G11 CENTROVIDEOARTE "THE 1993 #G23 KUNSTHAUS GLARUS 
METAPHER OF LIGHT" "A LA RECHERCHE DU TEMPS 
(VIDEOINSTALLATION "SSSS IV" ), FERRARA (1) PRESENT" 

l fo ratorin: Lola ß onora ( Kat.) (VIDEOINSTALLATION "ELEKTRONISCHES SKELETTCHEN, 
SCHNEEWITTCHEN UND MONITORPFLANZE"), GLARUS 

#G12 GALERIE WALCHETURM 
/(urator1:11 : EJtlu r 1'/aria .fungo {]{a t .) 

1992 
(VIDEO), ZÜRICH 

f(uratorin : E va Pre,1enhuher 1993 #G24 GALERIE AKINCI "HET DEPOT" 
(VIDEOO BJEKT), AMSTERDAM (NL) 

#G13 KUNSTHALLE PALAZZO 
[( uratorin: L e.11/lr. A kinci 

1992 
"BASLER" 

1993 #G25 TEMPORÄRE KUNSTHALLE (VIDEO), LIESTAL 

/(ura.l·orin: Hedy Grahcr (l(a t.) MÜNCHEN "NOMAD" 
(VIDEO), MÜNCHEN (BRD) 

#G14 KUNSTHAUS SOLOTHURN 
Kura tor: J o.1cj' 1'1'. lipp 

1992 
"STIPENDIATINNEN 91" 

1993 #G26 SERIAL (VIDEOINSTALLATION "SSSS V"), SOLOTHURN (KAT.) 
(VIDEOOBJEKT "BRIGHT LIGHT"), ZÜRICH 

Kuratorin: Jlf ic /u //e Nico le / Wom en Jor 

1992 #G15 KUNSTHALLE FRIBOURG S hopping (Kat.) 

AUSWAHL "MIT HERTZ", (VIDEOINSTALLATION " SSSS 
llB"), FRIBOURG 

#G27 CENTRE D'ART CONTEM-f<urator e11: 1Jliche/ Ritter / YACH ( J(at.) 1993 
PORAIN "HELLBOUND" 

KUNSTHAUS ÖRLIKON 
(LICHTOBJEKT), MARTIGNY 

1992 #G16 /(urafor: S t e/an o J ermi111: 

"ÜBERLEBENSKUNST" 
1\1.IDEOINSTALLATION "KOMM DOCH HEREIN, LENZ "), 

#G28 BIENNALE DI VENEZIA ZURICH 1993 
Kuratoren: l f/i f/i lf/" ttren ,9 / A11Jre.a,1 APERTO l\'icduha11Jer (Rat.) 

(VIDEOINSTALLATION "T.V.-LÜSTER"), VENEDIG III 
/(uratorin: H e/en a K onfova {K a t .) 

1992 #G17 LEONARDI V-IDEA "FRAG-
MENTI INTERVALLI INTERFACI" 1993 #G29 THEATER AM HECHTPLATZ 
(VIDEOINSTALLATION "JAPANISCHES SSSS"), GENUA III 

"CITY LIGHTS" Kura t .: Viana Conti/ HeiJ1: S a .ur ( Ka t.) 
(VIDEOINSTALLATION "BLUTRÄUMCHEN"), ZÜRICH 

1992 #G18 KUNSTHALLE PALAZZO 1993 #G30 STÄDT. GALERIE VILLINGEN-(VIDEOINSTALLATION '.'. DER LEIBESBRIEF" UND 
VIDEOOBJEKT " DREI KOPFE"), LIESTAL SCHWENNINGEN UND 

Kuralorin: H edy Graher (Ka t.) 

1993 #G31 MUSEUM HEIDENHEIM 
1992 #G19 KUNSTHALLE BASEL "PROJEKT "SCHIRMHERRSCHAFT VIDEO" 

SCHWEIZ" (VIDEOOBJEKT "3 KÖPFE" UND VIDEOS), VILLINGEN-
SCHWENNINGEN UND .HEIDENHEIM (D) 

(VIDEO), BASEL Kura t or: Herbert TIYent.1cbu ( Kat. ) 
Ku1·ato rl11n en: Thoma,J /(el/ein f E va 
K eller ( Ka.l .} 

1993 #G32 MUSEET FOR SAMTIDSKUNST 
1992 #G20 SHEDHALLE OLSO "TRANSITT" 

(VIDEOINSTALLATION "DREI SPIJZEN IN DEN WESTEN, (VIDEOINSTALLATIDN "B LUTRAUM IN OSLO"), OSLO (N) 
DREI BLICKE IN DEN OSTEN"), ZURICH /(urator: ./an /Jrm:km a nn ( Kat.) 

Kurator: /-/arm Lux/ Orga ni.1ation: 
ßarba.rd 1Jfo.1M (Kat.) 



1993 

1994 

1994 

1994 

1994 

1994 

1994 

1994 

#G33 GALERIE VERA VITA GIOIA "NO 
AUDIENCE" 
(VIDEO), NEAPEL lll 

Kuralorin: flefena f(ontova 

#G34 GALERIE AKINCI 
(VIDEO), AMSTERDAM (NL) 

IC11ratori11 : Ley/ii Akinci 

#G35 GALERIA VIA DEGLI ARTISTI 
"ENTRATE" 
(VIDEO), TURIN III 

f(urntor: Ginncnr/o No re.ie 

#G36 KUNSTHAUS BIEL 
"STIPENDIATINNEN 93" 
(VIDEOINSTALLATIDN "LEI BESBRIEF B"), BIEL (KAT.) 

#G37 KUNSTHAUS LANGENTHAL 
"VIDEOINSTALLATION 
SCHWEIZ" 
(VIDEOINSTALLATION "SCHMINKTISCHLEIN MIT FEED­
BACK, MONO UNO VERLASSENES BETT), LANGENTHAL 

Kuratorin : Ur.min TfliUmer (Kat.) 

#G38 SALZBURGER KUNSTVEREIN 
"SUTURE - PHANTASMEN DER 
VOLLKOMMENHEIT" 
(VIDEOOBJEKT "EINDRÜCKE VERDAUEN"), SALZBURG (A) 

Karatorin : Dr. Sil11in Eibelmayr (Kat.) 

#G39 TREVI FLASH ART MUSEUM 
"NO AUDIENCE 0.01" 
(VIDEO), TREVI III 

f(uratorin : Helena J(ontova 

#G40 VILLA DI GIO MARCONI 
"DOMESTIC VIOLENCE" 
(VIDEO IN THE BATHROOM). MILANO lll 

Kuratorin : 1lli<1on Jacque.i 

1994 

1994 

1994 

1994 

1994 

1994 

1994 

1994 

#G42 KUNSTHALLE FREIBURG/ FRi­
ART "PRO-CREATION?" 
(VIDEO), FREIBURG 

Kurator: 11/ichel Rittu 

1 ' 

#G43 "VON EINEM ORT A l'AUTRE, 
D'UN LIEU ZUM ANDERN", 
(VIDEO), UNABHÄNGIGES VIDEO SCHWEIZ, SAMPLER 4 

flideonu/fiihrung fii r drei ilfonitore und J 
Pfa.yer, Schweiz~ Bra.n'lien, Dent.1chlan(} 

#G44 ANTICO CONVENTO DELLE 
AGOSTINIANE "HELLRAISER" 
(VIOEOINSTALLATION), MONTE CARASSO 

Kurat·or: Ste/ano Jermini 

#G45 KUNSTHALLEN BRANDTS 
KLAEDEFABRIK "DIALOGUE 
WITH THE OTHER" 
(VIDEOOBJEKT). ODENSE (OK) 

f{ura torin: Lem:. BurkariJ (l(at.) 

#G46 LE CASE D' ARTE 
"ARTE IN VIDEO" 
(VIDEO), MILANO III 

#G46 HELMHAUS "HAUTTIEF" 
(VIDEOINSTALLATION "ARRIVEDERCI HANS„."), ZÜRICH 

f(uratori1111e11: 111arie~Loui.Je LienharO, 
Amulie.1e Zwe:::: u .a. (/(at.) 

#G48 RAUM STROHAL "LOKALZEIT -
WIENER MATERIAL IM SPIEGEL 
DES UNBEHAGENS" 
(VIDEO), WIEN (A) 

Kurator: Peter Weihe.{ (Hat,) 

#G49 GALERIE ANALIX 
"RIEN A SIGNALER" 
(VIDEO), GENF 

Kurator: Gia nni Romano (Kat.) 

1994 #G41 KUNSTHALLE BASEL 
"WELTMORAL" 
(VIDEOINSTALLATION "SELBSTLOS IM LAVABAO"), 
BASEL 

Kuralor: Thoma.1 f(clfein (J(at.) 

PREISE 
1987 FILM- UND VIDEOTAGE BASEL FÜR '/'M NOT THE GIRL WHO MISSES MUCH ', VIOEO 

1988 FEMINALE KÖLN FÜR 'JAPSEN', VIOEO 
1989 VIPER LUZERN FÜR 'O IE TEMPOOROSSLERIN SAUST', VIDEO UND INSTALLAT/ON 

1991 EIDGENÖSS ISCHES KUNSTSTIPENDIUM 
1992 ZÜRCHER FILM PREIS FÜR 'P /CKELPORNO ', VIDEO UNO FILM 

1993 FÖRDERUNGSPREIS DER JUBILÄUMSSTIFTUNG DER SCHWEIZ. BANKGESELLSCHAFT 
1993 EIDGENÖSSISCHES KUNSTSTIPENDIUM 

1994 MANOR-KUNSTPREIS ST. GALLEN 
1994 VIDEO-KUNSTPREIS DES SC HWEIZ. BANKVEREINS 

1995 STIPENDIUM ! ATELIER KÜNSTLERHAUS BETHANIEN, BERLIN 



BÄNDER IM VERLEIH VON 
STAMPA BASEL; MEGAHERZ, ZÜRICH; A BAO A QOU, PARIS (F); ART METROPOL, 

TORONTO (CAN); MEDIENWERKSTATT, WIEN (A); LVA, LONDON VIDEO ACCESS (GB) 

AUFFOHRUNGEN, AUSSTRAHLUNGEN UND VORTRÄGE 
Das andere Video und die neuen Medien, Rate Fabrik, Zürich 87/ Fernsehen DRS 87, 88, 89, 90, 92, 93, 94/ Film - und Videotage, Basel 87, 
88, 89, 92/ Museum für Gestaltung, Basel 87/ Solothurner Film- und Videotage 87, 88, 89, 90, 92 (inkl. div. Auswahlshows)/ 34. und 38. West­
deutsche Kurzfilmtage, Oberhausen 88, 92/ Kunst und Katastrophe, Kunsthalle Basel 88/ Videa, Genf 88/ VIA, Basel 88/ London Film-Fest­
ival 88/ Feminale, Köln 88, 90 und 92 (inkl. div. Auswahlshows)/ Viper, Luzern 88, 89, 91/ Fernsehen 3SA T 89, 94/ Musikvideos aus dem 
Grund, Kanzlei, Zürich 89/ SfG, Bern 89/ Filmtage Osnabrück 89/ Bie/efelder Avantgarde-Filmtage 89/ Femmes Cathodiques, Paris 89/ Trost 
& Liebe, Biet 89/ Femme Totale, Dortmund 89 und 93/ F & F, Zürich 90/ Kunstmesse, Frankfurt 90/ Sommeruni, Neuchlen-Anschwilen, 90/ 
Festval lnt. de Film et Video de Femmes, Montreal 90/ Cinevideo, Karlsruhe 90 und 92/ Frauenfilmtage, Luzern 90/ Rate Küsse, Wien 90/ 
Swiss Maid, WUK Wien, 90/ Video Suico Contempe(ano, Lissabon 90/ Filmfest, Kassel 90 und 92/ Sound Basis Visua/ Art Festival, War­
schau 90/ Künstlerhaus Stuttgart 90/ UNI Zürich, 90/ Galerie PulsArt, Winterthur 90/ 10 Jahre Xenix, Zürich 90/ Blue Box, Brem en 90/ Keep 
it Simple!, Stadttheater Basel 90/ Perlen vor die Säue, Festival Berlin 91/ Bergen aan Zee, Stedelijk Museum, Amsterdam 91/ 4. SIV St. 
Gervais, Geneve 91/ Climage, Lausanne 91/ Medienkunstfest, Osnabrück 92/ lnt. Filmfestival, Locarno 92/GedäCHtnis Auge, Medienwerk­
statt Wien 92/Fest. int. de Video et de Film, Paris 92/ Schweiz. Filmtage, Göttingen 92/ IV. Bienal int. de video MAMM, Museo de arte 
moderno de Medellin 92/ Videoartfestival, Montbeliards 92/ Tribute to Kunsthalle St.Gallen 92/ Filmfestival Uppsala 93/ Andre ltten Se/ec­
tion, Genf, Paris 93/ Sinemafestival, Antwerpen 93/ 1 er Mondial de la Video, Bruxelles 93/ New visions, Glasgow 93/ Festival int. du Jeune 
Cinema, Montreal 93/ Westfälischer Kunstverein, Münster 93/ ETH, Prof Sidler, Zürich 93/ ETH, Arch., Zürich 93/ Westfälischer Kunstver­
ein Herford 93/ Kunstakademie Oslo 93/ Videokunst, Kunstraum Aarau 93/ Swiss Video in Bem Kino, Budapest 93/ Garte Blanche der A 
BAO A QOU Paris at 'E/ectronic Art lntermix' New York 93/ Garte Blanche der A BAO A QOU Paris at Musee d'Art Modeme Paris 93/ Licht­
mess, Hamburg 93/ Kunstraumschiff Stubnitz, Rostock 93/ YYZ, Toronto 93/ Lichtmess, Hamburg 93/ Peep Art, Bern 94/ Swiss Artinstitute 
N. Y. 94/ 227m, Forum Junge Kunst, Zug 94/ Festival Silence elles tournent, Montreal 94/ No Man's Land, Rom 94/ diverse andere 

EIGENE ARTIKEL/BILDER 
- Pipilotti Rist, "Supermarktwohnzimmer", in: Schräg eingespie­

gelt, Wiener Frauenverlag, Wien 1987, S.19/71 
- Pipilotti Rist (167 cm), "Titel", in: Cinema: Film und die Künste, 

Bd. 35, Verlag Stroemfeld/Roter Stern, Basel/ Frankfurt a.M. 
1989, S. 121-127 

- Pipi/otti Rist, "Pipi im Tiwi ", in: "Ein Wenig Meer", VIA, Basel, 
März 1990, S. 20 

- Pipi/otti Rist, (Garte Blanche), in: sans blague: magazin für 
schund und sühne, Zürich, Dez. 1990, S. 24-25 

- Pipilotti Rist, "Oebrouillez-vous pour brouiller vos images", in: 
Live (Mediator AG), Nr. 2, 1990, S. 4- 7 

- Katrin Freisager, Jörg Kalt, Piplotti Rist, " T. V Minus.", in: AHA!, 
Nr. 1, Zürich 1991, S. 28-33 

- Pipilotti Rist, "Flüstern im Kissen ein bisschen Wissen", in: 

Cinema: Tonkörper, Verlag Stroemfeld/Roter Stern, Bd.37, 
Basel/Frankfurt a.M. 1991, S. 54-69 

- Pipilotti Rist, (Garte Blanche), in: Fabrik Zeitung, Nr. 77, Zürich, 
Nov. 1991, S. 6-7 

- Pipilotti Rist, "Aus der Produktion von Pickelporno ", in: Si/via 
Henke, Sabina Mohler (Hrsg.), Wie es Ihr gefällt: Künste, Wis­
senschaft & alles andere, Kore Verlag, Freiburg i. Br. 1991, 
S. 61-63 

- Entwürfe für Literatur und Gesellschaft, Nr. 5, Zürich, Oez. 1992 
- Pipilotti Rist, "Daumenkino/ Flip Book " (Insert), in: Parkett, Nr. 

37, Zürich/ N. Y. 1993, S. 110-126 
- Dramendamen: Dramatikerinnen der Schweiz, Zürich 1994 
- Piplotti Rist, Vorwort, in: Nam June Paik: Jardin 11/umine, 

Galerie Hauser & Wirth, Zürich 1993 

BIBLIOGRAFIE 
- Danielle Arn, "Pipilotti Rist, 21.6.1962, Basel", in: Du, Nr. 2, Zürich 1989, S. 31-32 
- Liliane Lerch, "Rist & Mathis: Künstlerfrauenpaare", in: Kunstforum International, Bd. 107, 1990, S. 193- 197 
- Christian Blickensdorfer, "Pipilotti Rist ", in: Hangar 21, Nr. 3, Winterthur 1991, S. 10 
- Thomas Lehmann, "Pickel, Porno und Zitronen", in: Proz, Basel, März 1991 
- "Gespräch zwischen Anna Winteler und Pipilotti Rist", in: "Chamer Räume Kunst an Ort: Gespräche, Interviews, Texte", Forum Junge 

Kunst, Cham 1991, S.128-136 
- Jörg Kalt, "Schwester des Stroms", in: Das Magazin, Nr. 7, Feb. 1992, S. 12-15 
- Viana Conti, "Per quattro mesi all' anno la Svizzera e un paese in bianco e nero ", in: "Frammenti lnterfacce lntervalli: Paradigmi della 

Frammentazione nell'Arte Svizzera", Museo d'arte contemporanea di Villa Grace, Genova 1992, S. 85-101 
- Franziska Zydek, "Sie verzaubert die Flimmerkiste", in: freundin, Nr. 9, 7.4.1992 
- Anne Reich, "Pipilotti Rist: Der Reiz des Unsauberen - Ein Interview", in: Kunst-Bulletin, Nr. 12, Dez. 1992, S. 16-25 
- Hedy Graber, "Leibesbrief von Pipilotti Rist", in: "S. Berger, P. Rist, F. Traunig ", Kunsthalle Palazzo, Liestal 1992, S. 19-28 
- Simon Maurer, "Ich will sehen wie Du siehst: Zu Weihnachten ein Interview mit Pipilotti Rist", in: züri-tip, Nr. 53, 24.12.1992, S. 30- 33 
- Birgit Kempker, "Blut ist der Schuh", in: BAZ-Magazin, Nr. 24, April 1993 
- Marysia Morkowska, "Pipilotti Rist: Die Frau und die Videomenschmaschine", in: cimal arte int., Bd. 39-40, Valencia 1993, S. 52-53 
- Gerhard Mack, "Die Bilder im Kopf beim Schmusen", in: Turicum, Aug./Sept. 1993, S. 47-56 (Bilderz. T. zensuriert!) 
-Anneliese Zwez, "Pipilotti Rist: Das Wissen am Gefühl abzwacken" in : Artis, Dez. 1993/ Jan.1994, S. 22- 25 
- Wolfgang Täger, "Biennale Venedig: ein fotographischer Rundgang", in: Kunstforum International, Bd. 124, Nov./Dez. 1993, S. 329 



- Let Geerling, "Uit het handtasje: Over de metamorfose van de videokunst", in: Metropolis M, Nr.1, Amsterdam, Feb.1994, S.30-31 
- Harm Lux, "Pipilotti Rist: Nirwana im Rosengarten", in: Metropolis M, Nr. 1, Amsterdam, Feb. 1994, S. 36-37 
- Harm Lux, "Pipilotti Rist", in: "M. Shirai, J. Ba/lande, S. Gertsch, M. Huber, P. Rist ", Shedhalle Zürich, Zürich 1993 
- Claudia Jol/es, "Pipilotti Rist: Galerie Stampa, Basel", in: Artforum, Nr. 3, New York 1993, S. 119 
- Nicki Schawalder, "Zauberleuchten der Schwester des Stroms", in: Werdenberger & Obertoggenburger, 5.5.1993 
- Karin Frei, Betty Stocker, "Pipilotti Rist ", in: "A /a recherche du temps present", Kunsthaus Glarus, Basel 1993, S. 56-60 
- Konrad Tob/er, "Augenzwinkern des genauen Anarchismus", in: Der Bund, 21.7.1993 
- Paolo Bianchi, "Die Avantgarde der Vernetzung", in: Artis, Nr. 5, Bern 1994 
- Benita Cantieni, "Gute Frauen: Pipilotti Rist", in: Bolero, Zürich 1994 
- Christoph Doswald, " Ich halbiere bewusst die Welt", in: Be Magazin, Nr. 1, Künstlerhaus Bethanien, Berlin 1994, S.91-96 
- Vera lsler, Face to Face: Portraits of artists, Basel 1994, S. 33 
- "Interview with Pipilotti Rist" (Bootleg) in: Gwarrrt, Nr. 5, Stuttgart 1994 
- Helle Nohrmann Lovgreen, "Soster af teknikken" in: Kultur uden graenser, Hast Rapport, Kopenhagen 1994, S. 97-106 
- Teresa Macri, "Video di Frontiera: Pipilotti Rist", in: Virus, Nr. 481, Milano 1993, S. 45 
- Ester De Miro D'Ajeta, "Dalla deformazione al/'emozione, il mondo vivido e sonoro di Pipilotti Rist", in: "No Man's Land: Nomadismo tra 

le Culture in Svizzera", Palazzo delle Esp osizioni, Roma 1994, S.32 
- Hedy Graber, "Zu den Videos von Pipilotti Rist", in: Eva Hohenberger, Karin Jurschick (Hrsg.), "B laue Wunder - Neue Film e & Videos 

von Frauen 84-94", Hamburg 1994 

AUDIOVISUELL 
- "Sonntagsinterview", Fernsehen DRS, 15.9.1993, (Interview mit Regula Bachs/er) 
- "MAX", Fernsehen DRS, 14.12.1989 (Redaktion: Barbara Bürer) 
- "Filmszene Schweiz", Fernsehen DRS, Aug. 1992 (Interview mit Christoph Schneider) 
- " 10 vor 10", Fernsehen DRS, 14.6.94 (Reportage über #E06 von Ernst Buchmüller) 

I LOVE YOU 
Thomas Rhyner gab mir den ersten Kuss und die Erkenntnis, dass das Leben ein friedliches Happening sein soll. Käthe 
Walser lehrte mich löten , verkabeln und vieles mehr. Ansgar Schnizer übt auf mich mit seiner Wi ldheit , mit seinem theo­
retischen Physikwissen und seiner Fröhlichkeit weit über seinen Tod hinaus einen grossen Einfluss aus. Wolfgang 
Capellari [12 Jahre Malerei) schreibt mir wunderbare Briefe , die ich am liebsten auf der Strasse herumschreien möchte . 
Ich danke Les Reines Prochaines . Meine ehema ligen Liebhaber brachten mir Musik-Wissen ins Haus . Birgit Kempker ist 
mein Fleisch geword 'ner Traum von einer Schriftstellerin . Samir lehrt mich kochen und Grosszügigkeit . Ich bin meinen 
Eltern und Lehrern dankbar, dass sie mich nicht zu stutzen versuchten . Carsten & Olaf Nicolai , Olivia Etter und Andy 
Holzknecht sind mir in ihre r Kunst und Integrität ein Vorbild . Katr in Freisager, lnes Zurbuchen , Gaby Hächler, Ronnie 
Wahli , Emanuel Tschumi , Bady Minck und Ruth Rothenberger sind Geschöpfe des Himmels . Meinen Geschwistern und 
meinen Freunden und Freundinnen , die meinen Weg kreuzten , danke ich für unendlich vieles , und auch den Unbekannten , 
die sich voll ins Zeug legen, se i es für das Lächeln , Politisches , Kulturelles oder Soziales. Auch danke ich denen, die 

"Verliebt in eine Hexe" und "Tom Sawyer und Huckleberry Finn " produziert haben . 

ICH DANKE FOLGENDEN MENSCHEN VON HERZEN FÜR IHRE GESTALTERISCHE ODER MUSIKALISCHE HILFE 

Samir, Tamara Rist , Käthe Walser, Lorenz Hersberger, Fränzi Madörin , Heinz Rohrer, Katrin Freisager, Stefan Urweider, 
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Dedie au souvenir de Ansgor Schnizer 

Nos yeux sont des cameras mues par le sang 

Les couleurs , comprenez·vous /es douleurs? 

Ou allez·vous ma Demoiselle? 

Ouand nous filons ö travers l'Allemagne avec notre petit bus Toyota, 

cent mille petits villages jconfusion de nom) , chacun d'eux ovec ses trois 

boucheries bien eclairees, le carrelage blanc, lo nuit tombe tres töt. les 

camions monstrueux avec des petiles lumieres 0 laus les coins, comme 

de bons amis l'un derri0re l'autre C travers les contrees, rien ne peut les 

arreter. Nous !es depossons molgre le melonge super / sans plomb, 

pendent que Fränzi , lo belle et banne, moitrise le porcelet Toyota . Elle 

dit que rouler lo nuit lui donne l'impression de pouvoir eire partout dons 

le monde, p .ex. ö Rome ou en Alaska . Whot difference 24 hours con 

moke ... flowers ... what a difference o doy mode, 24 little hours ... 

flowers, the sun, ond the difference is you. 

Choque porticule que nous perdons de notre innocence, nous devons 

lo remplocer por un kilo de sovoir-foire. Avont tout, nous travaillons 

dons le but de retrouver lo crudite de l'innocence et de lo fondre ö nos 

connoissonces acquises. Ceci est voloble pour presque taut. Preciser en 

ta foveur : Just o smile cauld lighten every doy. 

1 love yau impitoyable color, surexposee. 

Dedicated to tlw memory of Ansgar S c/111.izer 

Ottr cycs arc blood-operC1tccl cC1 mcra .~ 

Color mflrs, clo y ou tt11.de rslc111d tlie scars? 

IV/iere do you think you 're g oi11g, illissr? 

\Vhcn we' re zooming arou_nd Cermany in our liLtle Toyota van, a 

hundr ·d thousand viUages (with exchimgcable names) , each wirb 

3 buLcbcrs brig htly Lit the Liles in whiLe, iL gets dark early. Mon­

scrous emi with li ttle Ligb ts aU ove r, like bo om budcües bcbind 

each other cross-coLrntry, nothing stops d1e rn . We ovenake anyway 

in spite of lead free, super octanc, whi le Fränzi, the beauty, the 

dnrling, keeps Ll1e Toyota pi"leL Lmder comrol. 

lflick ed lrip. Dri1Ji11g arouud at uigltt .i;/t e st1.Y·" uines her tlte 

f eeli11" slte co11fd be anywltere in tlte world ... Rome, Alaska ... 

IY!tat a differeuce 24 hours ccu1 make .. .flowers . .. 

Wltal 11 differe11ce a day 111ade, 24 lillle ltours .. -flower.s, tlte 

s 1111, aud the cliffereuce is y-0 11. 

lt rukes o load o f' skill Lo makc up for cvc ry ioLa of innocen ·e wc 

lose. 0 11 1op of Lhat. we work to rccover ltnabasbed innocence nnd 

blcn 1 iL with Lhe lmow how we've acquirecl. ~ bich appües to jus t 

aboul cve1y düng. Le t's pin iL down for your sake: 

JusL a snüle could lig bLcn cvery day. 1 love you relendess olor, 

ovcr ··xposcd . 



Donc : Pipilottis Fehler (Entlastu nge n) - les faules de Pipilotti (Disculpa­
tions) 1988. l 0 minutes, ~a fuit facilement, c'est dejö dons le titre . Faux, 
il ne s1agit pas de toutologie, il ne s'ogit pas de savoir oU et comment 
les lautes deviennent trebuchets , pas pour les figures , dont la chute 
retombe en eclots si bigarres, si legers, que meme leur relevement sem­
ble une chute inversee, et eile est exactement ce qu'elle semble et c'est 
un plaisir de les voir et de les entendre choir sur les rues et les pres, aux 
trepidat ions de la batterie, c'est dire qu 'il ne s'agit pos du si lence, ce 
qu 1on peut voir, on peut le voir. Maisan, solitude, dit Voix, et encore: je 
visse mes talons au plafond et puis je m'abandonne. Nous savons avec 
quel plaisir les poetes foulent les cieux et combien il est vain de vouloir 
differencier le haut du bas , ce cöte-ci de celui-lö , l'interieur de 
l'exterieur, eire seul CU non . Un des elements propres ö la poesie, la 
litterature, l'art, le cosmos et le comique, donc aux figures de Pipilotti , 
c 'est de glisser d'un element ö l'autre, les figures pouvant eire figures 
de rhetorique, themes rythmiques, melodies, Couleurs, fleuves , passa­
ges, arcades, objets, fleurs, plastique, gazon, ciel, terre , arbre, parc de 
Kannenfeld , Rhin , boite a musique, a Couleurs, 6 ciel , a terre et repos, 
avec et sans assiettes, mang0s et vomis, int0rieur et ext0rieu r, d 1un 
e lement ö l'au tre donc, ce qu i sig nifie que de telles figures son t ici et lö, 
simulton0ment, foites de choir et d'air, poisson et oiseau. Cela tient 
plutöt de la metomorphose que de l'opposition , du transitoire que de 
l'objectif, et encore ces mots balourds ne traduisent-ils que trop mola­
droitement ce qui se passe entre les larmes, les figures et les sons et les 
yeux, les oreilles, entre lo pensee et le corps, ce qui signifie encore: 
aussi legeres les figures soient-elles, aussi legere leur chute, aussi 
diffic ile reste-t-il de les materialiser par les mots, de fixer des concepts, 
de les larcer dans l'entendement, de les assujettir au devoir, en somme 
ce que je ne veux pas, les concepts ne le veulent pas non plus, ni les 
figures, et pourtant j'en arrive au mot: ne pas vouloir se tromper 
d 1adresse 1 meme "odresse" n1est pos un mauvais lieu pour les mots ici , 
car le mouvement s'apparente au desir et la chute ou penchant et lors­
qu'avec mes mots je me penche sur les figures, que je me loisse meme 
aspirer por elles, dons cette inclination, je ne tente rien, enfin , rien 
d'autre que de suivre le mouvement de la camera et des figures , derive, 
routes , soubresaut, bond, hoquet et dejö la chute redevient facile , car 
la chute n'apporait penible qu'hors d'elle-meme . On con linue tout de 
sui te, dit Voix, e t c 'est vra i, ma lgre les dera ngements, les tremblements 
et les tremoussements de la surlace da ns lo piece , Voix et images 
consolent, je reviens tout de suite, disent-elles, car elles disparaissent 
precis8ment 10 oU nous pourrions nous rappeler, oU nous avions pres­
que le vertige, c'est pourquoi nous nous souvenons d'elles plutöt que 
d 1un räve et bien que nous les aimions, bien qu'elles veuillent disparaitre, 
nous ne les retenons pas, car elles reviennent, c 1est ce que nous 
apprend l'ha bitude, des le debut , des les premiere s secondes, comme 
si nous y ovions ossiste nous-meme depuis longtemps, !out revient 0 so 
moniere particuliere, ce qui signifie que nous pouvons loisser aller, 
puisque tout revient1 et nous reviendrons donc aussi, pu isque nous 
apparaissions dejö da ns ce qui venait, auparavant dejö , avant de 
savoir, nous voyons, donc nous chutons, nous d8rivons dans un Stal 
cotoneux, floconneux, et olors nous nous roppelons peut-ätre l'enfont 0 
qui l'on roconte toujours, surlout avant l1endormissemenl, que tout esl 
possible, on raconte ö l'enlant, il est possible que le bout de Ion nez ait 
jadis ete le tetin d'une mere tulipe, ö cause des atomes, et puis l'enfant 
s'enlance dans le sommeil , et quand il se reveille il saute du sommeil 
sur, disons, ses pieds, car c1est ovec eux qu 1il oborde le jour, peut-0tre 
meme les pieds fermement viss8s aux nuages, ce qui 1 si on y pense, n1

0 

rien de port iculier et s'apparente au bonheur, per exemple ou bonheur 
de savoir que le monde nous retient de toute la~on , quel le que seit la 
direclion , aussi lourds que nous nous apparaissions 0 nous-memes. 

Le rouge est important. 
Hcd is m 1 impom1111 co lo r. 

so: Pipilotlis Fehler (E11tl11s tungen) - Pipiloni ', Mi stukcs (U11bur­
de nings) 1988. 10 minutcs fall ea sy. bcca usc 1ha t is di e titl c. 

\Vrong , it is no t abo u1 tautol of,~\ i1 is 11 01 abo ut wh erc or ho w 
111is1akes a rc 1raps, 11 0 1 f'or l'ig u rcs whosc fu lling look s so colourf'u l 
and ea sy Llrnt eve n ris ing again looks like a fa ll ing 11pwards a nd 
wlrnt iL loo ks likc is w ha1 i1 is a nd iL is fun to sec it a nd 1.0 hear 1he 

f; dl ing o f the fig u res to the ro ll of d rwn s on strec1s und in 111eaJo ws. 
namely: it is no t a mauer o f d1e s ile nce. wlia1 you can sec yo u ca n 
see. On yo u_r o wn aJo nc, sa ys a voice, a nd : 1 screw my nnkl es to the 
ceiling , d1e11 1 le t go. \Ve know a bout poets, do 11 1

1 wc. ho w thcse 
like lo wnlk up a nd down the sky o n their feet and how usclcss 1hc 
dis tinction is be twecn a bove and below, hcrc a nd 1 hcrc. insidc a nd 

outside, a lo ne a nd no t a lone. 
T lie reaJ e le1n ent in pocrry, in liLcrature, 'in rnt, in 1he cosrnjc. in thc 
cornic, t.bcrefore the rea l e lemcnt in Pi pilotti's fig urcs, too , is o nc 

elerncnt falLlng ioto ano lhcr, and the figures can b<· rhc1o rica l f'igurcs. 
r hytlunic figures, th ern cs, m e lod ies, col o n rs, rl ows. 1rans i1i o 11 s. 
briclges, objects, nowe rs. plastic, fawn , s ky, canh. 1 rce, Ka nnrnl'c ld 
Pa rk, the Rhine, littlc boxe wid1 m elodies, with colours. witl1 . kv. 
wirb ea rth a nd meals , oo pla tcs o r no t, eaten ru1d pukcd , insidc a nd 
0 11 LS ide, tJ1ercforc fro m one clcmeot in t:o anolhcr. In o thcr wo rds: 

s uch fi g u_res are here und therc. s inlldtnn cous ly. arc ma de o ut of 
fl cs lt a nd o ut o f a ir, fi sli a nd fow l. lt is a 1Tia1tr r of' 1ra 11s form a 1io n 
rnth er tha n contras 1.s, o l' LTai 1s itions ra 1 her th an objcc t s ~ tl 1011gh 
1hat, 100, is 10 0 awkwurd a way of exprcssing wlrnt takes p la cc 
betwcen the form s, rig 11rcs and sounds a nd eycs :.:in cl cars. what 

takes p lace be1.ween th inking a nd bodies ~ wliich is a lso a way o f 
saying : easy as the fi g urcs scem 10 fall ~ i1 is as difficul1. ro ca ptu rc 
thcm into wo rds, l o clothc tJ 1em in concep ts. LO incorpora tc 1.hem 
into the concepl, to drum Llle m into scrv ice. The refo re, whai 1 
do n ' t wan L th e co nccpt s don ' t wan l nnd tli c f'i g 11 res do n 1

L wan l 
c i1hcr and yc1 1 am with tlic wo rd : 
\vant no t at thc wro ng addrcss1 il1oug h add ress is 11 0 1 1he wrong 
p lncc fo r words here, f'o r mo vcrn en1 ha s so mc1hing 10 clo with 
wishes ancl f'a ll ing with inclinalio n a nd il' witl1 thc wo rds 1 incline 
towa rds the figures and a m evcn swep1 in . i111.o this i.ncli1rn1ion. 1 
don1

1 ll)' to do a nything , tha1 is , a nytJling cxccpt f'o llow t.hc movc­
mcnt of the camera around thc f'ig u_res. drift.ing, lurchi11g . burpi.ng . 
hopping. h.iccupi11g and therc wc are. fa lling is eas y again_ fo r only 
o uts ide f'alfü1g does fol.ling not look easy. \Vc,11 soon bc m oving o n, 
says vo ice a nd it is ITuc, dcspi tc Lhc d.is ru p1ions, t.l1c shak i.ng and 

wriggUn g on th e surfa cc in spacc, voice and iniages comfo rt us. 11 11 
bc back soon , 1hcy sny, bcca usc 1hcy clisappcar m prcci c ly thc po i11t 
whcre wc ca n s6 11 rem c1nbcr 1hcm. w hcrc wc a rr a lmos t fai11t. 
the re fore wc re m embc r 1hcm ra1bc r as thoug h in a drea rn and 
alLl1oug h we li.kc U1e111 lu1d rJ"J ey want l:O disappcai~ we don ' t re ta in 
Ll1cm, because Lhcy retu.rn and habil Lells LIB that. fro1111hc bcginning. 
a lJ·cady in tJ1e fi_rst scconds , as tho ug h wc had al rcady bccn 1hc rc a 
lo ng tin1e, eve rytJti.ng re tm·os sooo , ea ch in its O\\"n s pecial wa y. 
tha t is to say, wc can lc1 go, it \Vi.ll com e back and 1hcrcforc wc shall 
aJso come back , beca usc in w ha t carne we had a lrcady bccn, a lrcacly 
bc f'ore, before we know we sec, therefore we fa ll. wc fa ll i111.o u so ft, 

loosc s tate and in it we possibl y rem ember thc cl1i ld who m onc 
a lwa y teils , espccia lly be fore it goes to slcep. t.l1a1 it can be wha Levcr 
i1. wanls to bc, one teils the chi ld that i t. is possiblc Lliat 1he 1ip of 

_yo u.r no e wa previo us ly Lhe teat o f a rno thcr tuJ ip , bcca use o f tl1c 
atoms . and the chiJd fa lls n leep :UJd when it awakes. it turnbles 

o u t o f' sJeep 0111.0 irs fect., lc t us say, f'or it scts out on its wny, poss ib ly 
w ilh iLs f'eel firmly sc rcwccl 10 thc sky. wh ich, secn in this wa y. is 

nothing spccial a nd a matte r o f' luck 1 c.g. 1 o f luc k 1hut tl1c wo rld 
does inclecd bca r us, in evcry d irec1-ion. no mau e r lio w diffic ulL iL 

111ay seern 10 u s liwt w c are. 
ßirg i1 Ke mpke r 



Les gondoles coulent, aujourd 'hui je me sens soOle, car crash, Baby, 

car crash, au fand de la mer tout roule. 

Les filles comme nous n1ont pas de concurrence. 

Maintenant, je suis en nage, car j1a i danse seule ma propre porty. 

La derniere chanson etait celle d'un type qui vient de mourir du Sida. 

C 1est le romantisme de notre epoque. Personne ne s1en sort vivont. 

Maintenant, il y a autre chase sur la table. 

La certitude que toi aussi tu te debrouilles, me rassure . 

Sans respect pour la technique je vole vers le soleil dans l'ardina teur et 

je melange de ma langue cerebrale les images juste devant et juste 

derriere les paupieres. 

The gondoJas arc sinking 1 so that1s thc end o f chee r. 

Ca r cras.h. baby, car Cras h, 1nore co lorful down here. 

Ci.ds like us don't ha vc any cornpetition. 

[
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l'm aJJ bot ancl swcaty. bcca usc J jus t hacl my own rave. The lasL 

song was by a guy that jus1 died of AID S. That's rorna nti cisrn these 

days. Nobody gets out aUve aoymore. The hang ups have chaJ1ged. 

IL
1
S comfo rting Lo know yo u rrwnage lO get by. too. 

\Vit.h no respect for tcchnoJogy [ ride in t:o the sm1 in t.hc comput:cr 

A11d niy brai_n1s tongue rnixes die pictu res just i.11 front of ancl 

belünd my cyclids. 



Fleur de sang 

le tube-image c'est le lance-flammes, 

l'espace c 'est le tou rbil lon d'eau et toi, 

tu es la perle 6 l1int€rieur. 

Nous volons a travers les banl ieux ciiblees. le monde derriere et 

devant l'ecran de television : la plus grande insta llation video que nous 

puissions imaginer. Quand nous filmons nos voisins, c'est de la boile 

que nous reconquerons l'espace. Plus nos rega rds r€ciproques seront 

sinceres et intraitables, plus les images seront brillantes. II ne ·peut plus 

rien orriver d1outre qu•une coupure de couront. 

Je suis deja assez independan te. J' ai 32 ans et j'ai rarement tant sa igne, 

je peux m'essuyer la merde avec le sang*, si tu vois l'honneur que 

c;:a repr€sente. 

* d1avanf en arriere 

3.8 . 1996 Je suis fie re de ma poitrine, non pas qu'elle soit extraordi­

noire, mais taut a l1heure le telephone a sonne, je me suis penchee sur 

la table et j'ai atterri sur mes ballons souples. C'etait ma chere Kathy 

bien-aimee. Elle a dit: "La peur est un boucher / je suis un repti le / 

maintenont je m'empare de moi / öme mognanime penetre-moi 11
• 

Elle voula it ·me le d ire en cent langues differentes, mais j'en comprena is 

surtaut une iet meme celle-la pas tout a fa it) . Cela a failli me couper le 

souffle, je me su is tournee sur le dos et j'ai murmure dans la conque de 

l1€couteur: 11 Tu es mon Jesus / je su is une bete / öme magnanime p8ne­

tre-nous11 . Nous nous sommes encore excerc0es un peu et puis nous 

avons dit ensemble: 11 La nature nous a dann€ nos moins / nous les lui 

rendons / viens öme magnan ime p8n8tre-nousl 11 Apr8s une biere nous 

avons raccroche. II restait encore cinq bieres. 

/Jloocl blossom. 

DIE 

IST DER B I L D R ö H R E 
FLAMMENWERFER, DER 

WASSER snvCTbs~e8 

T li e 1 v 1 ubc is thc rl a me throwcr 

Tlic rooni is die maels1sorn 

And you arc the pearl ins idc 

\Ve 're fl yii1g Li1roug h die wi recl 51.Lburbs. 'T'hc wo rl d in f'ronL of a nd 

bchin d di e tv sct is the bigges1 vi deo ins talla rion aro un d. 

\X{p s li oo t our neighbo rs, a nd so we recap l ure space an d hause from 

Liw tv sc reen . The more openl y a nd viciously we cye each o the r, thc 

mo re bri ll ianl the pi ctures. No t!1 ing ca n affcct us now wiless th ey 

c ut off th e power. l 'm a lrcady prc1ry in de pcndent. 32 ycms old a nd 

ncvcr b led so ha rd be fore; 1 ca 11 wipc off 1he shi1 with blood*. 

if you know what an honor 1.ha 1 is . 

* f' rom front to back 

3.8.96 l' m proud o f my 1its, 11 01 tlw1 1hey' rc so spcc iRI , but Ll1 c 

p ho ne jus t ra ng , so 1 leaned ac ross 1he lc 11g 1h of' the Lab lf' 10 

a nswcr i1. arid lruidcd on rny sof1 boobs. lt was my beloved Kathy. 

S he said: " Fea r is a butche r / 1 am a rcp til c / l ' m com ing a ll 

ovc r me / Ccnderosil) 7• co uplc mc. 11 She wa n ted to sa y iL in a 

liu11 d red Ia nguages. bu1 1 0 11l y undcrs1ood one (a nd not cven all o f 

that onc) . 11 prac tica ll y took rn y breath away. 1 ro lled ove r 0 11 

10 my back a nd murmured i111 0 the conch : 11 You are my Jesus I 

1 a m a clcc r / Cenderos ity, coupl e us." We p ract iced a litde bil and 

then we sa id in uniso n: 11 Na tu rc gavc us li a11ds / we' re giving lh cm 

!Jac k w her. / Corne, Genderosity, co uplc us !" 

Af't:rr a glass of becr wc hu:ng up . 

Tl !EHE \~rERE 5 BEEHS LEFT 



Lotti voyage vers le passe. 
Lunettes d 1ecueil , coupe 0 carreoux rouges, anorak beige, volant en u. 
Couteau de poche dans le sec a main. Prend des auto-stoppeurs, vale 
dans le supermarche, pantalan rouge en v, pose mon pied sur le capot 
d 'une voi ture de spart ou bien m1allonge dessus, seien mon cran. 
Apres, bain dans l'Elbe. 

Pip - Pop I 

Hier, j'ai encore dü penser a John Lennon . A Yoko Ono et au sous­

marin jaune. Pu is, ie me suis aussi souvenu de Andy. Lui, il a vraiment 

vecu le pop. Musique, art, cinema, medias, glamour et drogues - il n'a 

rien omis. II y o quelques annees, juste apres so mort, j
1ai visi te so mai­

son da ns le Upper East Side. Peu de temps ava nt, ses biens avaient ete 

vendus aux encheres. Le batiment etait vide. Apart le gori lle a l'entree, 

la camera video a chaque etage, il ne restait plus que les perruques en 

plastique bon marche qui s'entassaient dons l'armoire de la solle de 

bains, dons des emballages transparents. Puis nous avons feit quelques 

photos - moi , sur les WC de Andy- et nous avons louine dans la maison . 

Dans une boite en carton , nous sommes tombes sur une multitude de 

petits livres noirs, 0 reliure marbree comme ceux des comptables. 

J1ai hesite 0 ouvrir les livres. J'avois constamment l1impression que 

Andy regardait par-dessus mon epaule . Apres tout, son öme etait une 

camera video. Qui aimerait etre surpris en lrain de lire le journal intime 

d'autrui. Mais je n1oi pas pu r0sister et j1a i ouvert l1un des livres. C 1etait 

une liste soigneuse de notes: Cinq Dollars 50, taxi pour aller chez Joe. 

Materie! de bureau pour 22 Dollars 73 - "la" vie pop reduite a une 

caisse pleine de livres de depenses menageres. 

Ouand j'y repense, Warhol et son penchant excessif pour le materia­

lisme, ont ouvert de nouvelles voies. Le pop est democratique, consume­

riste, il a une propension majoritariste; c'est pour cette raison qu'il est 

non seulement exploitä par l'äconomie, mais aussi par la politique. 

Quand un President des Etats-Unis va pecher des voix avec son saxo­

phone, c'est peut-etre ridicule, mais la demarche a du succes. Et pour­

tant je suis sür que Clinton est mauvais musicien . Mais le pop se venge 

touiours qua nd on essaie de l1 instrumental iser, c1est pour moi son cöte 

fascinant. 

Le tourne-d isque per exemple, etait une invention technique qui pretait 

main forte 0 la commerciolisation, jusqu'au moment oU les scratchers, 

vers la fin des annees 80, ont cree un nouvel instrument a partir de cet 

appareil. L'utilisation anarchiste qu ' ils en ont faite , demontre la capacite 

de constant renouveau diK:anstructif du pop . La camera video, 

Lotti is driving into the past. 
Craggy g lasses, red-checkered caupc, beige wincfürea.ker, u-sha pcd 
steering wheel. Switchb ladc in her bag. 
Pi cks up a lütchh:i.ker, goes shoplifting, red g-stri.ng, plant my foor 
on the radiator of a sports car or drnpe myseff on th e bood if J have 
the guts . Then a s'vim in the E lb e. 

Pip - Pop I 
Yes terda y 1 thought of John Lennon aga in ; of Yoko Ono and 

the Yellow Submarine. And y camc to miml, too. Pop really was 

bis ]ife. Music, art, mo vies , media, g lamor and drugs -

he didn't miss a trick. Some ycars ago , it was just a fter he 

had died, 1 went ta bis boLLSC on tb e Upper East Side. 

The conten ts bad just been a ucti onecl off. The building was 

empty -except for tbe goriJJa at the ent:ra nce, tb e video 

camera on every floo r, and th c cheap plastic wigs i.n cl ea r 

wrappers that were piled in th e ba throom ca binet. We took a 

couple of pictures - 1 toa k some in A.ndy's coil et - ancl then 

we rummaged around the hause some more. \Ve crune across a 

cardbox full of lüde black books witJ1 marbled cove rs ljke 

th e oues bookkeeper s use . l fei t fun.n y a bout sneaking a Jook 

a t one o f th em. I could.o't shake tbe feeli.og that Andy was 

peering over my shoulcler. After all , h is soul was a video 

crunera. And who likes to be caught examining somebody else's 

dia ry? ßut f co uldn't resist: 1 finally opened one. There 

was a tidy List of entries : $5.50 for a tau to Joe 's, 

offi ce supplies for $22.73 - " the" Pop vita reduced to a box 

of housekecping journals. When 1 tbink about it, Wa rhol was a 

tra ilbl azer wi1.h his insati ahle affection fo r materialism. Pop is 

democratic, conswueristi c~ tends LOwards majoriLy rule~ and is therc­

fore instrurnemal oot only to busiJ1ess but to poli tics as weil. lt is 

ricücu]o us and so even more effect·ive when a president takes to the 

roacl with a saxophone to garner vo tes . 1 run sure Clinton is a lousy 

musician. ßut Pop - and tl1aes whal makes it so foscinating -

always u1kes revenge on attempts to appropria te it. The record 

player, fo r examp le, was a techn ica l invention that played into the 

hands of commercialization. The foc t tJ1at the a.nUJ·chistic tactics of 



le scanner et l'a rdinateur sont les instruments pop de notre temps. 

Traquer l'erreur, craquer des codes, provoquer des defaillances, 

manipuler les images corrigees par la machine, ce sont la les strategies 

actuelles du pop. Celles-ci produisent des images, des sons et des 

operations qui ne sont pas insta ntanement decodables et qui 

empechenl les mechanismes monodimensionels et mecaniques de 

la perception d'aboutir. 

Freud etait bien loin de se douter que les machines possedent un 

subconscien t. 

Christoph Doswald 

Rocoille - Rock Eye 

Le sac a main, du genre plutöt guinde, etfique, de ces accessoires qui 
en disent lang sur une image de la femme depassee - parce qu'ils 
renouvellent en formal de poche le ridicule des prerogatives laissees a 
la maitresse de maison: Pipilotti Rist se sert depuis longtemps, et avec 
delectation, de cet ob jet, pas seulement pour demontrer le chemin par­
couru par les femmes des dernieres decennies, mais aussi pour explo­
rer ce qu'il peut y avoir d'insolent ou de liberateur dans le mouvement 
de va-et-vient du peti t sac. La signification cachee de cette bourse femi­
nine techn icisee, transformee en camero video ne nous echappe pas. 
Mme Rist amasse et ordonne les images de teile fa~on qu'armee pour 
tous les urgences et devoirs de la vie, eile se sente accompagnee d'une 
parcelle d' intimite lorsqu'elle traverse les rues et le public. Les voleurs 
sovent en 11espace d 1une seconde ce qu'i l faut garder d 1un sac vole ou 
ce dont il faul taut de suite se debarrasser - taut indice capable de 
trahir son origine ou de denoncer le criminel. Plus les choses sont 
intimes et chargees d'emotions - la lettre qu'accompagne une photo de 
l'amant secret - moins elles ont de valeu r pour l'etranger. Pipi lotti Rist 
est une anti-voleuse, elle emplit les sacs etrangers de nouveaux 
contenus et veut bien se Faire prendre, trahie por 1'9criture s&ductrice 
dont eile laisse l'empreinte derriere ei le. Ainsi, dans l 'i nstalla ti on 
"Yoghurt on Skin - Velveton TV" , qu'elle a presentee a Art 94, a Bole, 
pour la Galerie Stampa. Jusqu'ou nous sedu it-e lle? "Le monde de la 
sceur de Rosie s1ouvre dons son sac 0 main 11 (P.R.) Les cönes de lumiere 
rouges et bleus qui tournent dans la piece obscurcie, l'effleurent, la 
caressent en hesitant, et la projection video de la mer deferlante, prise 
a meme le sable suggerent le rouli s d 1une joyeuse et inlense traversee 
maritime. [e regord plongeoit dons trois socs 0 moin ouverts - de ceux 
qui conf irment que le ma uvais goOt recele plus de potentioli tes ar­
tistiques que le bon - , plongeait aussi dans trois conques marines. Celles 
dans lesquelles Tri ton souffla it de lautes ses forces il y a des milliers 
d'annees et dont Pipi lotti Rist remplace le mollusque par un software 
stimulont. Au fond de ces socs et de ces conques bruissent des voix ou 
des sons, tremblotent, sur de petits ecrans, des imoges prises au bord 
de la Mer rouge mais manipulees a la moniere Rist. Oue Pipilotti Ris t ait 

scra1.c hcrs ge ne rated a _n ew i11 sLru_111 en 1. in Lb e la tc eig liücs has 

so methiT1g to do wirh Pop 1s pcrpetu a l faculty for d eco ns truct ive 

ren ewa l. Vid eo cam e ra . Scann e r~ a nd con.1puLCr are the pop 

i1Hrurnents o[ today. F.inding 111i s takes~ c rackin g passwo rd s, 

causing crashes, fin ess in g comput er al te rcd ima gcs - Li1 ose are 

slnLe-of-Lhe-a rL Pop strategjes to producc pictures. ope rations, eine! 

souncls t hal are no l in.stantl y cl ecoclab le ancl th at siclcstep 

on c-düuens iona /1 m ecban_i caJ m ecli a n_i sms o f pe rcepti on. 

Fre ud woulcl n e ver ha vc drean1ed tha t Jnachines possess ru1 

unconscious. 

Chrisloph D oswalcl 

trocui/le - Rock Eye 

T he somewha t sevc re, r ig id sort of handJJag that seems i-o do good 
se1v ice a s a n a t t ribu1.e o f a cla jed i11rnge o f worn a nhoocl - because it 
repea ts in portable form the somewha1 lud.i crous pri viJege of ho Ltsc­
holcl managern ent: Pjp il ot t i füsl has Likecl u.s i11g tJ1is obj ect for a 
long time, not onJ y 1.0 clemo ns trate how fa r warnen have corn e iJ1 

reccnt clecacles, but aJso LO exfuTÜJlC, as it were, th e ja un t)\ libe ra­
tin g pannü1g moveme nt of th_is bag . Th e bi d clen s ign_J.ican ce of tJ-ie 

techn ological fenlinine pouch as a video cam cra is n ol los t on us. 
Ms His i- sro res a nd o rders the sho ts in such u way thaL shc knows 

Lh al as she Lours th e streei:s ancl p 1.J} Lic Lifo she has a bi t oI pri vate 
liJe at her siele. annecl fo r al l event ualiti cs and clemasicls tbat may 

a rlse. Th_ieves reaJize iJ1 a frac tion o f a seconcl wha t to m a ke oJ the 
stolen hancföag ru1d wha1 Lh cy have to gct rid o f' iJnn1edia1.ely -

circ wnstantia l eviden ce 1.bat reveals Lh e bag1s origin and in c rimi ­
nates tli c pe rpc trn to r. 'l 'h c rn ore priva te a nd more sentimen1 a l 

things are - th c le t1er wi th tb e snapshot of rh e secret lover -
th e m ore wo rthless Lh ey are to stril.Jlgers . 
Pipilo tli HisL is an anti-1.h ief' who fiU s s trange hru1cföags wilh new 

co nt.ent.s aucl likes 1.0 let herself be incri:nunalecl by th e bewitchi.ng 
tradcm a rk sbe lca ves a s a clu e. MosL recen dy i_n her ins taJfotion for 
the Stampa C aJJ ery at: A rt '94 in ßasle, t i ll cd "Yoghurt on Skin -
Ve lvet on TV'1

• \Vh cre is she mjs-co ndu ci-Lng us now ? 
11 Hos ie 1s s is rer 1s wodcl rcveaJs i_tself i_D her handbag 11 (P.B .). 
Tbc wandering, toudüng, caress ing red and blue cones of light in a 
darkenecl room wid1 a video of' the sea ru.nnü1g up Lhe shore Laken 
a t bcnc h he ig ht s uggest th e unclu lating rn ovem en1 o f a happ y, 
intensely crno1j onaJ sca crossü1g. O ne .loo ks decp int:o tltree open 
handbags - o f 1hc ki.nd 1.h a t conJirm that ba d tas te h as g reate r 

a rt is1 ic potenlia l than good las te - a nd in w thrce ku·ge twistcd sea 
she ll s a s weil Th ousw1ds of years ago \ Tri LOn bl cw int o thcs<' witJ1 
al.1 h is mighl, until P ipüorri Ri sl [iJJccl Lhe mollusc's home with her 
exciting sofrwa re. From bags a nd she lls iss ucd vo ices a_nd sow1ds. 

on smaU moni LO rs fückerecl images 111anipula1.ecl in thc ty picaJ Ri st 
ma11r1er, t.aken at tl1e Hecl Sca. Pipil ot.ti bas a penchanl for joumcys 
ü1to entrail s 1 as s hown in 11 E indri.i cke Ve rd a ue n " ( 11 Di ges 1in g 

Lmpress ions " ), a sph eri_ca l mo11üor hangi.ng in a woma n 's ye!Jow 

ba lbi.ng COS tlUll C. 

Thcre, in t.hc screen bcll y pro tecl ccl by text il e. one fo ll ows l hc 
cam era 's progress throug h 1hc gulJc l a nd th c int es1incs . He r ever­

prcse1l1 des ire IO break Oll l of die lirni tafj ons o f space is at wo rk. 



un Faible pour les voyages interieurs , c'est ce qu'elle mantre dans 
11 Eindrücke verdauen 11 

{'
1Digerer les impressions 11

), un ecran rond , 

suspendu dans un maillot de bain de femme, jaune. On suit sur le 

ventre-ecran habille de fissu, l'avancee de la camera dans le tube 

digestif et l'intestin. Et l'on sent agir son desir permanent d'echapper 

aux frontieres de l'espace. 
Et de meme qu 'elle danse la ronde avec les Reines Prachaines, de 

meme que, dans SO Course, elfe etrangle lo vitesse OU grimpe OUX murs 

(da ns le feuilleteur de l'encart de la revue Pa rkett, no 37), de meme eile 

recherche aussi la transgression dans so moniere de s'approprier 

femininement la technique . La video, taxee de medium froid en opposition 

au cinema, otteint dans ·ses moins des temperatures iconographiques 

insoup~onnees lorsque la chaleur de l'expression et la chaleur de 

l' illustration s'enflamment reciproquement. 
Ainsi son travoi l 11 Blutraum 11 j11Espace sang 11

), baigne d 1une folie lunaire 

feminine , cyclique, constitue+il un fervent pendent a l'ceuvre "Moon is 

the oldest TV" (1965-76) de Nam June Paik, une installatian de dauze 

maniteurs nair /blanc, froide et analytique. Nous retrouvons cependant 

l'artiste dans le feu du purgataire, appelanf a l'aide, se tordanf de 

douleur, les bras fend us dans un geste de supplicatian, sur un ecran 

minuscule enfance dans un trou de plancher. Cela dans l'expasitian 

"Weltmoral " de la Kunsthalle de Bole et dans un travail intitule 

"Selbstlos im Lavabad" ("Extase dans le bain de lave") · (il n'y a pas si 

longtemps, une carle d1invitation la montra it nue, assise 0 cöte d1un 

lavabo). Les deux instal latians de Bole rappellent que la joie et les 

angoisses de Pipilotti Rist se cötoient de pres, ce que monfrenf l'oscilla­

tion des cou leurs de ses videos ou l*iridescence de la nacre des coquil­

lages. Pipilotti Rist s'enfonce toujours p lus lo in a la recherche du 

parad is perdu ou non encore trouve, une voie qui la mime au bord 

du purgatoire . 
C'est une quefe , la sienne, la nötre, de l'hisfoire de l' identite, traversan t 

des territoires que personne ne regit - ni Dieu ni Diable . 

Jacqueline Burckhardt et Bice Curiger 

/ 'M Not The Girl Who Misses Much 

ou Lotti au vi llage global 

Gros plan sur Pipilotti Rist. Videaste, musicienne aussi . 'La Reine pro­

chaine' ... Coupezl Fermefure en fondu sur les travaux video et les 

installations de Pipilotti Rist, la longue elaboration de l'ceuvre qui les 

sous-fend entre prise de vue, fable de coupe et mise en scene, la recher­

che formelle sur l'interface entre video, television et tableau, les tradi­

tions picturales et video qui lui servent de reference et de constitution , 

les a ncrages formels et thematiques de son ceuvre. En bref: le travail de 

Pipilotti Rist, son art inapprivoise centre sur l'etre (femme) inapprivoise. 

Coupezl 

Ancl just as she clances roundels with "Les Heines Prochaines ". just 

as i.n fulJ c harge she t.hrnttles back her pace or climbs t.he wall (in 

L.he thumb t.h eatre, tl1e u1scr1 in iss ue 37 of "Parkett."), she sccks 

these transgress ions in 1.he process. too, o f uti lizing teclmo log y as n 

woman. Ln her hands , v ideo - regarded. in contras t to fiLm, as n 

cold m ediw11 - produces im ages of unbeard Le mperaturcs, as 

express ive and clepicti ve wannth renct in mun1a1 ignition. ln t11 e 

fcm a le, cycli caJ sonrnamb u lism th a t pe rvacles th e io s ta llation 

"BluLraurn 11 
[

11 ßlood Space 11 L for ins iance, Bjgt !ms c reated a warm 

a lternati ve to Na m flin e Paik 's "Moo11 is th c Oldes t TV " 

(1965-1976). a coo l. ana lytica l ins tallation with 1we lve black· 

~01d-whi1 e monitors. 

Üll th c othc r hand. wr fi11d die an.is t writlüng and shoutiJlg fo r 

heJp as she srancls U1 purgatory, looki_ng up and beseeching us 011 a 
tiny monitor amjds t th e wrn-up boards o f parquc t flooring - one 

section of he r exhibit "Selbstlos im Lavabad" ("Sellless in the ßatl1 

of Lava"] in the exhibiti on Welunora l in the ßas le Km1stl1alle (she 

had recenLl y sat nakcd on a prinLed invitation ncxt to a washba­

s u1 ). ßot.h ins1aJJations in ßasle remind us that.. for P ipilotti fü st, 

happi ness a_nd horro r are as close as the oscil lnting movement o f 

th e colours u1 her vicleos or the iriclescence in tl1 c motber-of-pern·I 

u1 sh ells. PipiJotti Ris t is advancing fr1rtl1e r ancl furth er in her divi­

nation of pru:aclise los t o r not yet crcated, a road that nms via pLLr­

gatory. lt is her and OLu· sea.rch for the bis tory of identity in Lerrito­

ries whe re oo one mies - nc ither God nor the De,,il . 

Jacqueline ßu.rckharclt a nd Bice Curiger 

Clap: Bribes de tradition 

Voix: "Les travaux de Pipllotti Rist sont une tentative de visual iser la vie 

interieure de l'etre humain. Ce sont des speculations nees de son pro­

pre corps." (Herrn Lux) La mise en scene du corps (feminin) et de ses 

sensations specifiques dans les videos de Pipilotti Rist rappelle ses marrai­

nes artistiques. Des esquisses corporelles de Maria Lassnig et de 

Miriam Cahn aux fravaux photographiques sculpturo-anatomiques de 

Hannah Villiger en passen! par les premiers travaux video et cinema de 

Friederike Pezold et de Valie Export, travaux severes briseurs de 

tabous . Les lignes d 'evolution se croisent et se nouent dans l'ceuvre de 



Pipilotti Rist pour aboutir a un longoge d'images personnel, dont les 

qualites por rapport a celui des premieres regentes font ressembler 

cette oeuvre a un papillon multicolore sortant de sa chrysalide. 

En-jeu: prenons "Mundwerk-Schamwerk" (1973) de Friederike Pezold, 

un classique de l'art video et de l'art feminin. Levres moquillees et sexe 

mis en Scene: langage corporel et signal erotique !out a la fois, flot 

d'images lenl et muet au noir et blanc austere, gros plan fixe , voyeur, 

indiscret de la comera sur les infimes transformations du corps. 

Durete du montage et pourtant douceur du fondu enchaine: dans un 

mouvement fluide, la camera suit des coulees de sang ecarlate, g lisse 

sur un corps nu, semble caresser la peau, transformer sa sensibilite 

tactile en images, hesitant entre tendresse et repulsion , cependant que, 

dans cette contemplation , s'evanouit tout sens de 11orientalion, se dilue 

taut point de reference dans une sorte de flottement, d 'apesanteur: 

"Blutraum" ("Espace sang") ( 1993/94), une celebration de la mens­

lruation feminine. Meme glissement, meme ambivalence dans 

"Leibesbrief" ("Billet daux/corporel"): un corps couche, d'une beaute de 

cadavre, des perles de verre en guise de viatique funeraire, la nature 

tout autour. Une fois de plus la perspective est fluctuante, indecise: au 

contraire des travaux de Friederike Pezold a l'architecture precise, a 

l1orientalion claire, ceux de Pipilotti Rist n 1autorisent aucune perspective 

univaque, preferent laisser le monde a un flattement sensuel et libre 

dans l'espace digital. Ecarteler les sequences visuelles, s'abandonner a 

l'exces du visible et toujours echapper a une lisibi lite lineaire, imitant en 

cela les cou ran ts de la conscience: voila presque une metaphore du 

medium lui-meme. Citation: 11 En experimentant le medium video, j'ai pu 
constater combien ces images fortuites, soi-disant incoherentes, ressem­

blaient a celles de mon incanscienl. ( ... ) Je retrouve mon inconscient 

materialise dans l'inconscient de la machine." (Pipilotti Rist) 

Clap: Sauvage poesie de l'equ ivoque et stricte structure 

Pas de perspective non plus dans "Pipilottis Fehler" ("Les faules de Pipi­

lotti") (l 988) , plutöt la chute cadencee d'un corps de femme au rythme 

de percussions. Simultanement un feu d'artifice anarchique et colore 

d'eclats visuels deformes de visages, de signaux informatiques, de 

fleurs au de paysages, eclats qui se dissolvent dans le martelement du 

montage. Hache de sequences visuelles cantradictoires, de surpro· 

grammatians del iberees, de glissements chrama tiques, de troubles 

manipulations techniques, le fil m se condense en opulents tableaux 

ensorceleurs de mouvements et d'energies quotidiens et banals. La 

structure heritee des pionniers de la video et les repeti tions qui revien­

nent comme des refrains, finissent par etre submerges par la profusion 

des images et des informations: non plus la severite feministe des 

pionnieres mais une sensualite jouissive, symbole d 1une vie (de femme) 

luxurionte . Voix: 11 La mise en scene feminine de son propre corps c'est 

la mise en scene de la dissolution, de l'opaci te, de l'incertitude, de 

l'ambivalence, de la pure virtua lite." (Valie Export) Retour de la femme 

a son propre corps, tres charnel, tres voluptueux, explorations des tra­

ditions feminines. Deux citations: 11 lls nous ont si longtemps voilees ö 
leur ban plaisir que nous en avons oublie notre peau" (Luce lrigaray) -

"II s'agit de trovailler au plaisir feminin et a la praduction d'un incons­

cient qui ne serait plus l'incanscient classique." (Helene Cixous) 

Digression dans le village global 

"C'est notre grand-pere mediatique, il sait tout faire . Parfois, de ses 

grandes semelles, il menace d'ecraser la breve histoire de la video, que 

l'on dit pourtant jeune encore. Les outres, 1es jeunes videastes etouf­

feront, renonceront ou devront lrouver de nouveaux contenus . Quai de 

plus sain?" (Pipilotti Rist) Le pere de l' art video, l'utopiste de la commu­
nication universelle: Nam June Paik et ses travaux, ses installations 

video, aux scintillements nerveux, ont influence des generations de 

videastes et d 1abord les commercioux, faiseurs de videos musicales, ce 

phenomene d 1epoque, intermediaire entre Pa rt et la culture de messe, 

personnifie par la chaine musicale MTV. Par satell ite et cäble, eile 

diffuse vingt-quatre heures sur vingt-quatre et dans le mande entier des 

bandes d'images parfaitement confectionnees afin d'optimiser la cam­

mercialisation de banaliseurs musicaux. Ace brillant factice, largement 

plebiscite, a cette jovial ite fictionnalisee legerement somnifere, Pipilotti 

Rist oppose un monde d'images perturbe et perturbateur, meme si ce 

faisant, ei le recourt a l'esthetique effrenee des videos musicales, meme 

si lo musi9ue au certoines empreintes sonores sont elements constitutifs 

de ses bandes. Pour les videastes, c'est presque une lapal issade que de 

le dire: montage, son, images, tout cela est le resultat d'une postpro­

duction hautement technicisee. Les artistes insistent sur l' artificiali te 

absolue de l'image, remettent la 'real ite' du medium video en question. 

"L'illusionisme escamote l'appa reil, la fic tion e t l'i l lus ion creees 

mecaniquement s1apparentent ö une divulgation non mecanique de 

Petre. L1art de Petre est un art d 1illusion. L1art au contra ire monlre 

combien l'image est conditlonnee et l'esprit codifie par l1appareil. 11 

(Peter Weibel) 

Clap: Typologie des jeux amoureux entre la video et la sculpture 

Essai de typologie provisoire de l'c.euvre: videos ö une source, objets 

sculpturaux, installations. Pour commencer, la bande "l'M Not The Gi rl 

Wha Misses Much" (1986): decoupee au rythme d'une piste sonore o 
la cadence manipulee, une jeune fille se tremousse en violents mouve­

ments et contorsions de danse et recite une phrase de John Lennon, 

comme un mö~lin a prieres. Dans un espace clos : "l'M Not The Girl 
Who Misses Much". Affirmation ou illusion sur soi? Ou encore 

"Sexy Sad 1" ( 1987), son pendan t pour a insi dire, qu i montre un jeune 

hemme et ses jeux de boxe violents et anarchiques en pleine nature . 

Deux bandes. Antagonisme du feminin et du masculin. Et puis, plus 

tard: "Pickelporno" ("Porno de bouton") (l 992). L'erotisme de Pipi lotti 

Rist, affecte, theätral , une video a une source, un succes public. La ren­

contre de l'homme et de la femme se transforme en une feie pittoresque 

de !'ephemere et du corporel dans la nature, le kitsch , la culture; 

la struclure narrative lineaire, pourtant presente, se morcelle dons l1acle 

d'une perception associative . L1installa tion 0 p!usieurs sources qui porte 

le m0me nom 11 Pickelporno 11 s'agrand it d'une pro jection murale et 

d'objets usuels, supplements d 'une mise en scene theätrale; ei le se 

repand spatialement, tisse autour de la perception une trame de films 

continus sans debut ni fin , impregnes de corporalite et de sensualite, 

quasi flottant dans l 'espace et le temps. Les installations se tronsforment 

en scenes agitees par la video et sur lesquelles s'ag itent les acteurs, 

tandis que certains elements de sculpture - comme ces balan,oires 

enfa ntines, ces bqoux, ces socs ö mein, souvent objets de l1existence 

femi nine - tentent de fixer sensuellemen t le flot des images. Tableaux 

flottants, a l'atmosphere laurde de feminite: "Leibesbrief" ("Bil let 

doux/corparel") (l 992) , "Blutraum" ("Espace sang") menstruel 

(l 993/94) ou encore "Yoghurt on Skin - Velveton TV" (l 994). 

Citation: "Que Ion langage ne soit pas constitue d'un fil unique, d'une 

chaine unique, d'une direction unique, vai la notre chance. II provient 

de partout a la fois. Tu me touches partout a la fois. A tous les niveaux 

sensuels." (Luce lrigaray) 
Intervention discrete mais reaction precise: 0 Selbstlos im Lavabad 11 

("Extase dans le bain de lave") (1994). Les tarsions choregrophiques 

de Pipilatti Rist et ses inutiles appels au secours, entrevus et entendus a 

travers les lattes d'un parquet defonce, ridiculisent la toute-puissante 

representation (masculine) du monde artistique. "TV-Lüster" ("Lustre-tele") 

( 1993) se presente plutöt comme une sculpture confiante: moni teurs 

'deshabilles', squelettes d 'acier, perles de verre et extraits de videos, 

l'installation a recemment accueilli les visiteurs de l 'Aperto de san 

regard badaud et les a accompagnes a travers l' exposition: voyante et 

abservatrice de sa propre vision. Regard poetique de Pipilotti Rist sur la 

surveillance video et le moniteur 1lampe mogique' , lo premiere comme 

le second devenus entre-temps lieux communs de la trad ition des sculp­

tures video, pour une fais, plutöt une fais de plus, traites de fa,on sen­

suelle et legere. Reflexions ludiques sur le medium video par le medium 

video. Coupezl 

Generique de fin 

Voix viri le : "Dans l'esthetique de la disparition , les chases nous sant 

d'autant plus presentes qu'elles nous echappent." (Paul Virilio) 

Alternance d'apesanteur, de tätonnements furtifs et de sensations 

corporelles lancinantes, de chuchotements et de rythmes retentissants, 

d'un monde iconogrophique gros de mouvements fluides et sensuels et 

de debris informa tiques prefabri ques: effervescence tumultueuse et 

pittoresque des cornes d'abondance opulentes que sont les travaux 
video de Pipilotti Rist. L1exterieur s1interiorise, l'interieur s1exteriorise, 

des projections ill imitees transforment les vues du corps en visions 
universelles, di luees dans la lumiere des corolles de fleurs, des sources 

jaillissantes, des feux d'artifice explosifs DU des eruptions valcaniques. 

Un concentre d 1images comprime dans les installa tions video, inscrit 

dans un espace corporel, visuel et sonore, un reve desespere d 'integralite, 

une utopie de la modernite quasiment, sans espoir en finde campte, et 

pourtant, par moments le sentiment du bonheur: "La video est la 

synthese de la musique, de la parole, de la peinture, du mouvement, 

d'images moches et mauvaises, du temps, de la sexuali te , de l' il lumina­
tion , de la fievre, de la technique. C'est le bonheur du regardeur de 

television et du videaste." (Pipilatti Rist) 

Konrad Bitterl i 



/ '111 N ot T /1 e G irl IV/w !11 i .~ses !lfu c/1 

or 

Lotti in the g lobaJ village 

Focus: Pip ilotti Rist. Video a rcist a nd rnusician . 'La Reine Prochafr1e1 

. . Cu t! 

Fa de out: P ipilotti Rist 's video pieces/ta pes/fiLns an d ins taUa tions, 

the underl ying 1 l.engtJ1y work proccsses between shoolin g, ecli ting 

and presentin g, tbe sea rch for fo rm a l the iJHe tface of tape, TV and 

tableau, the trad irion of ta king an d tap ing as basis an d structure, 

the formal and thematic an cborings of ber wot"k . In short: P ipilotti 

Bist 1s oeuvre, her wild an of bci.ng (womru1 ) wiJd . Cut ! 

Ta ke: 

Sp li.nte rs o f tradition 

Voice: 11 P ip ilotti Rist's works a re an att.cmpt to visualize the inner 

l.ife o f peop lc. They are speculations draw11 from her own body." 

(H ann Lux) The representation of Lhe (female) body am! its speciß c 

bod il y sensa tions in Pip ilotti R is t: 's video t:a pes is fuU of reforences 

to othcr women artists: from Ma ria Lassnig an d Miriam Cahn 's 

clra wings of tbe hwnan body, th.rough H anaal1 VüJjger' s corporeal 

sculpntral photograph.ic sn1cLles, to Fri ederike Pezolcl and Valie 

E.\.l)O rl"' s ea rl y, taboo-breaki.ng , a ustere videos a nd films. 

In Pipüotti Rist's wo rk, development strands overlap aod intertwioc 

LO genera le a n unmistaka bl y individua l, emotiona l visuaJ langu.age, 

whose q ualities, iJ1 comparison with th ose of peeresses before her, 

once cocoooed bw·st for th bright as a bu tterfl y. 

Dis-p lay: "Mun dwerk - Scha mwerk " ("Mouth-Geni ta ls") (1973) 

by F ri ederike Pezold , a cla ss ic of video and worrian 1s art. 

Lipsticked Ll ps and displa yed privat parts: siniultaneo usly bod y 

la ng uage and erotic signal , a slow silent now of iniagcs in a ustere 

black and wh.ite, the voyemistic p ushy eye o f' the camera beld in a 

concentrated close- up of the 1ninutest changes in the body. 

H ard cut, yet slow clissolve: in a fl owing movemen t the camera 

glides aloog the br ight red b loocl s tain s on the nalced parts of the 

bocly, seems to caress the sk io , t.o tr a11s fo rm th_is tac tile touching 

q ua lity berween gentleness and disgust into an image, as the sense 

o f orienta tio n begins to cUssolvc ü1 the looking, the fix ed viewpoint 

tra nsrn utes into weightless fl oating: "Blutraum 11 
(

11 Blood Space 11
) 

(1993/94) , a celebration of wo ma n 's b leecling. Just as gl.iclingly 

a mb iva len t: "Leibesbrief" ( "ß oclüy Letter ") (1992) , a body lying, 

bea utiJu l as in dea th, witb glass beads as bLu·ial objects, sttrrow1ded 

by na ture. Once aga in th e viewpoiJH is cLi ssolved , indeed , in 

conm 1st to the fo rmal structures a ncl eiern· oriema tion ernployed by 

Frieclerike Pczo ld , none of Pipüotti Hist 's works a llow unequ.ivoca l 

perspecti ves, bu t ratber Jet thc world float free a nd fuJJ of rel.ish in 

dig ita l image space. Sequences o f images cLissolve, persis tently 

elud ing linea r narra tive in an excess o f inrnges: like streams of 

consciousness, almost a metaphor fo r the rnedj w11 itself. 

Quota tion: 11 Ln my experi_ments with tbe medi um of' video, l needed 

10 grasp how aston_i slüng the resemb la nce is be tween these acci­

clen ta l, supposed lv cl is tu rbecl unages a nd th ose of m y subcons­

cio us. ( ... ) l find m y subconscious ma teifali zed in the subconsc.ious 

of thc 111achu1e" (P ipüotci Rist). 

Take: 

Wi ld d ir ty poetry a ncl tigh1 SITuctuJ·e 

No viewpoin t in "Pip ilottis Fehler" [" Pipüotli' s l\llis talces") (1988) 

e ither, ra t.h er repea tecl fa lli ng of a fe ma le bod y t0 th e bea t o f 

clnuns. While a fi.rewor ks of wild and colourfu lly d.is tortecl fla shes 

o f faces, COlll)J Uter signa ls, nowers anci SCraps of landscape CÜ.SSOlve 

to the ham1nerln g rhythm of cuts . l nterr upted by cono·arota ling 

seq uences in the picture, by well-p laced overmodulation, co lo ur 

sb.ifts, and teclulically "dir ty" manipu lation s, the tape condenses 

lo volu ptuously cornpelling u1bJeatLX" of bana l everyday movements 

and vitafüy Structures rem.iniscent of thc pioneering days of video 

a re submerged in a surfeit of i.mages and fa cts with refrain-likc 

rcpeti rions not Linear na rra ti ve cin ema , bu t a fl ood o f images 

ttnJeashed by associa tion, not pionecring 11 fem.inist 11 a usteri ty, but 

relis lüng sensuo usoess as symbol of briJn 1ning (worna n's) Life. 

Voice: "Tbe fema le rep resenta tio n of one's own ph ysicali ty is a 

p resenta tion oJ dissolution, of opacity, of vagueness, of runbivalence, 

of mere virtua Ll ty" (Va lie Exporr). \Vomen taking a new look a t 

their own bodies, very fleshy, very sensuoLLs. Explorations of female 

Lrad.itions. 

Two quotations: 11 They covered us up so la ng in accordance wi tb 

their desires tba t in tbe co urse of th.is we forgot Otff sk:iJ111 (Luce l ri­

garay). - "We n eed to work a t fema le p leasure an d at producing a 

subco nscio us tha t will no langer bc tb e classic StLbconscious 11 

(H elene Cixo us). 

Excursions to tl1e global village 

11 1--le .is ou.r medüun's grand.fatbcr who can do everyrhing. Some­

times h is wide shoeprints thr eateo Lo stifl e tl1e sho rt llis tory of 

video, a h.istory acLnü-ed fo r its Jack of baggage. ( ... ) Otl1er olcler as 

weU a yotmg video artists can either suifocate, capitulate or tw·n 

to otl1er materia l. lso ' t tba t healtl1y?" (P ipilotti Rist) . 

T he f'a th er o f video art a nd u topi a n of g loba l communica ti on : 

Narn June Pa.ik 's nervously n ickering video fürns and installa tions 

ha ve left the ir mai·k on genera tio ns o f vicleas tes, a bove a U th e 

commercial producers of mu sic videos, this phenomen on o f our age 

betweeo a rt aod m ass culturc. lts mouthpiecc, the music channel 

MT V sencls perfectly confec ted fl oocls of im ages arow1d the globe 

a roun d tbe clock by sateU.ite a ncl ca b le: profit-opcimizing ma rketing 

of musical banalizers. T he ctm1üng Rist confron ts th is lughly pol.i shecl 

fin ish tha t panders to tl1e majority a nd tlrn disarming fi ctional.ized 

cheerfulness with her distuxbed , distu.rbing world of images, in 

which she readily bas reco urse to tl1c fl ee1.u1g aes tl1etics of mLLsic 

videos, a nd music and snatc bes of recordings a.re struct:ura l 

elements of her t:apes. Videoma.kers don 't g ive it a second thought: 

cutting and editing, image, sound, fi.nisbed to hi-tech stan dards in 

an intensive postp rodu ctioo scss io 11 : all of tbem empbasize th c 

utte r a rtificiaJity of the Unage a nd question what: is Left of 1realüy' 

in the medimn of video. 

Quota tion: 11 ln th e ru·t of iJlusion, the appara tus is suppressed in 

order to create the (iccion and illusion of an appai·a w s-free cl.isclos­

ure of being. Tbe a rt of being is tlJe a rt o f' illusion. Art, on tbe other 

hru1cl 1 shows how the a ppara tus concü rions i.mages ru1d codes d1e 

m.ind " (Peter Weibel). 



Take: 

' 1\1)oiogies of love play be1wccn video and sculpwre 

A1t empt at a prel_im in a ry work typology: o ne -c hannel videos ~ 

sculp tura l objccts, .in sta llations. ßeginning wi th th e early rnpcs 

such as ''l'M Not The Girl \Vho Misses Much" (1986): edü ed in1.o 

the rh ythrn of the speed-manipuJated so1.1.ndlrack, n girl in a closed 

roorn wriggles in wild dance rnovemcnts and contortions, rcciting 

endlessly, like a prayer wheel. a line of text by John Lennon: 

''l'M No t The Girl Who Misscs Much " - affirmation or self­

decepli on? Or "Sexv Sad J" (1987). the co w11.erpmt, ns it were, 

with a wi ld youn g man boxi_ng ahout wildl y out in tbe open. 

Two t:apes ~ contrarieties of foma lc and maJe . 

T hcn later: "Pickelporno " ("Pimple Porno" ] (1992). Pipi lotti's 

playfuJ-foreplayful erotic as one-chann el video, a success with th e 

pubUc: the meering betwecn wo man and rn ru1 becomes a pictorial 

f'east of fl eetingness and bodiJ iness in nature, kitsch and cult1.U'e, 

tJ1e li.nea r narrative stru cLLtrC, wh ich js very much rh ere. disin ­

tegrates in the act of associative perception. 11 Pickelporno 11 

in lhe thean·i ca ll y produced muJtichanoel installatio11 version , 

using large-screen projectors and everyday ob jects as props, 

uJLfolds itselJ as e nvi ronrrJeot, yarns itself a round percep tioo as 

scen ic entity in encUess loops without beginning m1cl end, infusecl 

\viLh body and sense, nearly we igh tless in tiJne and space. 

The insta llations become video-animated stages 'vitb actors clrnt 

move, wlü le scu.lp tu raJ elements such as children' s swings, pieces 

of jcweUery, hanclbags - often objects of everyday womanness -

O')' to give tb e flow of images sensual support. AU-embracingly 

feminine and atmosphericaJJy dense floating tab lea ux: 

"Leibesbrief" ( "ßocliJy Letter") (1992), menstruating "Blutraum " 

(" ßlood Space") (1993/94) or "Yoghurt on Skin - Velveton TV" 

(1994). 

Quotari on: 11 The fa c t tbat your la ag uage does not consist of a 

s ing le thread, a sing le chain, a s ing1e d.irection is an oppornmity 

for us. iL cornes frorn everywhere all at cl1e same time. You come 

i1110 contacl witJ1 aJJ parrs oF rne simuJtaneously, at aJl levels of tbe 

senses " (Luce lrigaray). 

Hestrainecl inten 1e ntion and precise reaction:11 Selbsclos im J...-;·wabad 11 

("Selfl ess in the ßath of Lava ") {1994). PipiJotti 's dance- like 

comorlions aod vrun cn lls for help, flashing and blming up amidst 

torn -up boards of pru·queL f'l ooring, U'lldermine the represeotationaJ 

om.n ipotence of (male) moraliry in th e worl d o f lU+L 

"TV Lüster" ("TV-Chandelier" ) (1993), by co nlrnst, evoJves out 

of so·ipped rnouitors, steel framework, glass beads and video eye 

twinkl ings into cl1e rather self-co nficlent, sculpmral object tJrnt, 

goggle-eyed , recendy we lcome d Aperto vi s ito rs and co nclu cted 

th cm through the exhibits: secing and focusing on its own seeing. 

Pip il ott. i' s poetic look at video surve iUa nce and 11 magi c larnp" 

monüor, b9cl1 of whjch have become basic c.hemes in the tradition 

of video sculpture~ wa s for once, or oncc aga in, sensua lly 

weightless: playfu l refl ections on the rnecliwn video by means of' 

the med.iun1 video. 

Cut! 

Creclits - End 

Virile voice: "Ln the aestJ1eLic of clisappearao ce, thu1gs a re a ll th c 

more present the morc they slip ollt of our grasp" (Paul \lirilio). 

Ch ang ing s lates of weightlessness, of s lidj_ng to uch and permea1 ing 

body sense, o f roaring sotrnds and resounding rhythms, of emb ra­

cing movements of worl ds of i_mages in sensua l fl ux and pun ched 

scra ps of data run wild eveq r whicb wny in the bttlg ing horns o f 

plcnty that are Pip iJ on i Rist's video works: outside beco rnes u1side, 

ins ide is externaJ.ized_ body-images in botmdless proj eccions u.nfold 

into e11Lire worlds of images, clissolved in the light of caJyces aml 

e ffervescence, e,\.ll lod ing fireworks or vo lcru1 ic eruptions, concen­

n-ates of irnages condensed to video in stallation s as enlhra cing 

body- image-sound-spacc, an inc w·able d.ream of entirety, a utop ia 

of rnodernness almost, in the end a sense of happiness, hopeless, 

but ex isciJ1g for at Leas t a moment: "Video is the synLhesis o f' mus ic, 

lru1guage, painting, movement, lousy, nasty i.mages, tin1e, sexuali ry, 

relief, hectic and technology. That is the Juck of television viewers 

and video a rtists" (Pipüo11.i Rist) . 

Konrnd ß itterli 



Voici le lit de mousse japonais 
la-bas nous voyons la montagne Hara ki ri 

ici la fabrique de limes a ongles 
plus loin a droite la maison japonaise a tait plat 

la neige s'entasse le lang de la vitre 
une maison parentale que1conque 

Voi la le lac geie 
et voici iustement le li t de mousse japonais 

Pipilotti Rist nee le 21.6.1962 dans la vallee du Rhin / Su isse. 

Ecole Superieure des Arts Appliques a Vienne . Classe a udiovisuelle 

(video) a Bole. L'artiste travaille avec le medium video et ovec 

l'o rdinateur a Bole, Zurich et Leipzig. 

Membre du Videoladen Zurich. 

Travaille pour Dig it Zurich (laboratoire pour sons et images) 

et collabore avec le g roupe de musique et de performance 
11 les Re ines Prochaines 11

• 

Ses bandes video ont ete projetees 0 des Festivals nationaux et 

interna tionaux et dans des musees. 

Elles ont egalement ete d iffusees per differentes choines de television. 

Son cenlre d1interet, ce sont les instal lations video, parce qu1elles 

peuvent tout conteni r, comme un sac 0 main: peinture, techn ique, 

parole, musique, mouvement, images moches et fluides, po€:sie, vitesse, 

pressentiment de la mort, sexualite et gent il lesse. 

H ere 's tbc Japan ese moss bed 
tbere's Lhe l·]arikiri motUltain 

tbere Lhe nail fil c factoiy 
l'arth er right the fla t-roofed .fopanese hause 

snow is covering u p Lhe pane 
of sornebody 1s parerns 1 hause 

Lhere the froz en lake 
a nd he re the .lnpanese rnoss bed 

Pi pilott i Rist, born on June 6, 1962 in Rhein ta l, Switzerl and. 

S tud iecl comme rcial art, illusLrat ion, and photograp hy a t th e 

Institute of Applied Arts in \lienna . 

Audi o vi.sual s t1.1cLes (video) at Li1e Scoo l of Des ign , Basel. 

\Vorks as a video and cornputer anist in Basel1 Zu rich and Leipzig . 

Mernbre of the Video laden in Z urich . Works fo r Dig lt (S tudi o for 

Aurn ls and Visuals) , Z u1·ich , ancl wid1 th e musical perforrnance 

group Les Reines Prochaines . 

Her tapes have beeo shown at national an cl international fes tivals , 

in museums, and have been ai red on television. 

She works rnain ly with video insta Uations because there is room in 

1-hem for everything (painting, techno l.ogy~ lang uage, music, 

moven1ent, lousyi flowing pictlffes~ poetry~ com_moLion, pi:emoo_iti ­

on of cl eath , sex and fri enclliness) - lik e in a compact handbag . 



Videos et films 

#VOl St. Marxer Friedhof 

Film, orig inal S8, without sound, color, 4 min. 

Fete d 1anniversaire arrosee au sirop. Tous bougent au rolenti et sont 

ainsi insaisissables paur la pal ice . 

#V02 Das Gute 

Animation-film, sound, color, original S8 , 9 min. 

Apres la catastrophe chimique, filme dans une maison habitee par des 

souris . 

#V03 l'm Not The Gi rl Who Misses Much 

Video, sound, color, original U-Matic Low, 5 min. 

Clip video exorciste qui s'est cristallise dans la solitude des nu its d'ete. 

#V04 Sexy Sad 1 

Video, sound , color, original U-Matic Low, 7 min . 

Le jeune homme aux cheveux longs danse nu dans la foret. Autre exem­

ple typique d'un "schmuddelvideo" [video barbouillage]. D'apres une 

chanson de John Ono Lennon. 

#V05 Japsen 

Video© with Muda Mathis, sound, color, original U-Matic Low, 

12 min. 

"Japsen" ["Haleter"] est compose de cinq actes (la folie, la fuite , l'hy­

sterie, l'amour, l'eclat de rire), passant de moments tragiques a des 

moments dröles. La musique est rouge, mois tout de meme pas incom­

prehensible. 

#V06 (Entlastungen) Pipilottis Fehler • 

Video, sound, color, original U-Matic Low, 12 min ., 7 pieces 

Analyse d'exigences et d'insuffisances psychiques et video-techniques. 

Les mach ines dereglees nous renvoient des images qui ressemblent 

beoucoup au subconscient humain. 

#V08 Die Tempodrosslerin saust 

Video © with Muda Mathis, sound, color, original U-Matic Low, 

14 min . 

Variations sur les differentes manieres de voir la vie. Musique du grou­

pe 11 Les Reines Prochaines". 

#V09 You called me Jacky 

Video, sound, color, origina l U-Matic Low, 4 min. 

Musique © de Kevin Coyne. Dedie a Sa mir. 

#Vl 0 Komm Helvetia 

Video , sound , color, original Betacam SP, 2 min . 

Un strlp-tease pacifique. 

Vide o.s '""/ fi/111 .s 

#\101 S t. Marxe r Fr iedh of' 

Fi lrn, ori gina l S8. witJ1 ouL soun rl. color1 4 min . 

Bin hday pa rty with syrup . Evcrybody n1 oves in slow moi ion 

so 1h e po li ce ca n 1
L Lo uch 1h f>111. 

#\102 o~ s Gute 

Anima1 io 11 -f'j \m. sound. color. ori gina l 8. 9 min. 

Fi l rn ed af1cr the chcm ica l catas t ropl 1c in a hause w i1h rni ce . 

#\103 l ' rn Not T h e Gi rl W h o M isses M u c h 

Video) soun d, co lor, orig jn a J -Ma 1i c Low, 5 min . 

E.xorci st ic video clip , rn eta morp hosed ou L o f rnid- sum rn er 

lo neli n ess . 

#\104 Sexy S a d 1 

Video , sound, co lor. orig ina l - l'vl a 1i c L ow, 7 m in . 

T hc long-lia ired yo uth da nccs na kcd in Ll1e wood s. Another 

tvp ica l examp le of "schm uJd e lv id co" [s lo pvidco]. 

Afi e r a song bv John O n o Le n non. 

#\1 0 5 Japsen 

Video© w it h M uda Ma th is . so u nd , co lo r. o ri gin a l U-Ma t ic 

Low. 12 mi n. 

11 Jnpsen 11 
(

11 Yapp ing 11
] consists of fivc acts ( maclness, esca­

pc, h ysteria , love 1 la ug h1.er ) . Hu ng in g l'rorn t rag ic to cheer ­

f' u l. Th e m us ic is red and 0 1h e rwi sc not in co mp re be n s ib le . 

#\106 ( E ntl a s tun ge n ) P ipi lott is Fe hl e r 

Video , sou n d. co lor, o r ig ina l U- Mat ic Low. 1 2 mi n . 7 p ieces 

S Ludi es of' men w l and vidco - teclin ica l over- a nd under 

ac h ievem en t. The di s1 urbcd m ach ines 1. h row images at us 

th a l show a n uncanny rescmbl ance 10 the hu man unco11 s­

ciou s. 

#V08 Oi e T e m podross lc r in sa us t 

Vid eo © wi th M uda Math is . sou n d. co lo r. orig in a l U-Mac ic 

Low, 14 min . 

Va r iat ion s on au. iru des lO life. 

Mu s ie by Les R e ines P ro c lt ai n es . 

#\109 Vou ca ll cd rn e J ac k y 

Video. saun e!. color, ori gina l U - M ::u ic Low, 4 m in . 

SoLrn d © by Kcvin Co ~1 ne. Dedica1ecl 10 Sa rn i r . 

#\Tl 0 Komm J--l e lve t ia 

Vid eo. sound, co lor. ori g in a l ß e ta cam S P, 2 min. 

A pa ci fi st strip1ea se . 



#V l l Pickelporno 

Video/ film , sound, color, original Betocom SP / 16 mm, 13 min. 

Dissolution des dimensions. Des imoges juste devont et juste derriere les 

paupieres. Les etres humains sont des paysoges, lo nature est corps. 

#V 12 +Alles Andere 

Video© by Seefrauen (co-autor), sound, color, original Betocom SP, 

38 min. 

Documentation sur le symposium de trois jours qui portait le titre 

11 l 1art, la science et tout le reste 11
• 1990 0 Bäle. 

#Vl 3 Als der Bruder meiner Mutter geboren wurde, duftete es noch 

wilden Birnblüten vor dem braungebrannten Sims. 

Video, sound, color, orig inal Betocom SP, 3 min. 

Apres lo division des cellules, l'etre est propulse a lo lumiere, dons un 

cadre de montagnes en ne igees . 

La mamon le recouvre de monstrueuses douleurs. 

#Vl 4 Blutclip 

Video, sound, color, original Betocom SP, 3 min. 

11 
••• comme si taut le corps etait une seule plaie 6 peau saine ... 11 

G. Mock 

Expositions personnelles 

#EOl Galerie Prottore / Stouroum "Bank für Mond und Scheine", 

Installation, Wien (AJ 

Trompe l'ceil (filiole d'une bonque). Dispersion su r corton, noir et blonc. 

Seules les ceuvres d 1art achetees per la 11 banque 11 sont en couleur, per 

l'effet de lo perspective elles ont l'oir minuscules; ordinoteurs foits de 

boites en carton; actions imprimE!es en s€!rigraphie. 

Par hasord Olivio Etter est opporue au vernissoge. 

Commissoire: Korl Friedrich. 

#E02 Kupferdruckwerkstatt Bregenz "Über und unter Wasser'', 

Installation, Bregenz (AJ 

Poysoges maritimes, ocrylique sur toile, l ,5 m x 2 m; du poisson fume 

suspendu a des fils de nylon. Ralph Pröll expose dons lo seconde piece, 

theme: 11 Sous l'eau 11
• Turbulente promenade en bateau sur le lac de 

Constance lors du vernissage. Commissaire: Edgar Leissing. 

#E03 Kunsthalle St. Gallen "Die Tempodrosslerin saust" , 

© with Mudo Mothis, Installation with Video, St. Gallen (CH) 

Installation video 0 une source: 14 Scrons, l synchronisateur, et 3 attra­

pes (le bloc errotique, 175 socs a moin, le loc de Constonce en pate a 
modeler bleue). Apres choque sequence video, lo spectotrice, comme 

sur un chemin de croix, Sta it attirSe d 'un ecra n 0 l1autre. 

Commissoire: Josef Felix Müller. 

# \111 Pickelporno 

Video / film. souncl. co lor. o rigina l Bcracam SP / 16 mm. 13 min. 

Di111ensions are clissolved. P ictu res rig lu io fro11L of and behind thc 

eyclids . People are the la ndscape: nature i.s a body. 

#\112 + AIJes Andere 

Video© by Seefrauen (co-a uwr). sound, color, original BeLacrun 

P. 38 miu. 

Docwncntary on 11 Art, Science and EveryLl1iJ1g Else." 

3 -day S)'mposium, Basel 1990. 

#V1 3 Als der Bruder meiner Muuer geboren wurde. 

duf"Letc es nach wilden ßirnblüLen vor dem braungcbrrumten Sims. 

Video, sow1cl ~ colo r, original ßeta cam S P, 3 min. 

Afrer ce ll division, tl1e living crcature bursts iJito daylight in Lhe 

midst of snow-covcrecl mountains. Morruny covcrs it with 

mons1ro us pain. 

#Vl 4 Blutclip 

Video~ sound, color, o riginal Betacam SP, 3 min. 

11 
••• as i1' the entire body of healthy skin wcre one single wound .. 

G. Mack 

S olo S hows 

#E01 Galeria Proltore / Stacu·aLLm "Bank fiü· Mond und Scheine". 

JnstaJlation, Wien (A) 

[Liu ion paiJ1ting (branch of 3 bru1k ), emuJsion 011 cardboard, 

b/w, only the art purchased by the 11 bank 11 in color1 tiny in 

appearance duough foreshortening; cardboard computers; silk­

screened shares: OUvia Etter happened to come to the operüng. 

Cmator: Kasl Friedrich. 

#E02 Kupferdruckwerkstatt Bregenz 11 Über und unter \Vasser\ 

lnsLallation , Bregenz (A) 

Harbor scenes~ acrylic on cru:ivas, 1 .5 x 2 m; s inoked f'ish hang i_ng 

on fi shing line. Ralph Pröll in tJ1e 2ud room on Lhe subject "under­

water." Wild boat ride at 1.he opening on the Lake of Gonstance. 

Cw·ato r: Edgar Leissing . 

#E03 Kw1stJrnJle St. Ga Lien "Die Tcmpoclross lerin sa ust" , 

© with Mucla Mathis, Installation witJ1 Video, St. Gallen (CH ) 

1-chc:u1ne l video insta Liation wid1 14 rnonitors~ 1 crossbar and 3 

o·aps ( tJ1e erratic block. 175 handbags, tJ1e Lake of Gonstance in 

blue clay). The viewer was lurcd rrom one mon itor to th e ll C:\"'1 after 

each piece like the Stations of t.he Cross . 

Guralor: Josef Felix Miiller. 



#E04 Galerie Walcheturm "Nett, dass du mich begleitest durch die 

Kanalisation", Installation with Video, Zürich (CH) 

Installation video a deux sources, concernan t le sujet de la Force de 

creation: 4 ecrans, 3 tableaux-objets ljupes, eponges, bijoux, poupees 

bebes en plastique). Voir aussi #Vl 3. Exposition avec Käthe We iser. 

Commissaire: Eva Presenhuber. 

#EOS Galerie Sternpo "Schwester des Stroms", Installation wi th video, 

Basel ICH) 

l ere piece: (le salut est dans la repetition) "Das Kreislein" l" Le petit cercle", 

objet video), "Eindrücke verdauen" l"Digerer des impressions", ob jet 

video), "Schminktischlein mit Feedback" !"Coiffeuse a reflet", objet 

video), "How can you kill me?" (objet), 2eme piece: "Blutraum" l"Espa­

ce sang 11
1 installotion video 0 deux sources: 2 projecteurs video, 1 ecran, 

du velour rouge et un petit jet d'eau), 3eme piece: "Die Wunderlampe" 

l"La lampe magique", objet video), "3 Fotos für Käthe" 1"3 photos pour 

Käthe") , et "Der TV-Lüster" l"Le lustre-tele", ob jet video a deux sources: 6 

ecrans, de l'acier et 3000 pendeloques). 

# E06 Galerie Sternpo "Yoghurt on Skin - Velvet on T.V." , Installation 

with video, Art Basel ICH) 

lnstallotion video a 8 sources: l projecteur video, 7 petits ecrans LCD a 
matrice active, 3 trackspots, 3 coquillages, 3 sacs a mein , des coussins 

en velourS, de l'acier et des murs peints en rase, orange et jaune. 

#E07 Bien nale di Säo Paolo, Pavillon wi th Hannoh Vi ll iger e nd Her­

zog/de Meuron, Installation with video, Sä o Paolo (Bresi l) 

Dedans: Installa tion video a 2 sources "Perlen der Zeit" l"Perles du 

temps") : 3 projecleurs, 2 lecteurs. 

Dehors: Installation a 3 sources "Drei tapes" l"Trois cassettes") dans 3 

pyromides horizontales : 3 projecteurs et 3 lecteurs. 

Commissaire: Office Federei de la Culture 

#EOB Kunstmuseum St. Gallen "l'm not the girl who misses much / 

Ausgeschlafen, frisch gebadet & hochmotiviert", Insta llation with video, 

St. Galle n (CH) 

Commissai re: Konrad Bitterli 

#E09 Neue Ga lerie Graz "l'm not the girl who misses much / 

Ausgeschlafen, frisch gebadet & hochmotiviert", Installation with video, 

St. Gallen (CH) 

Commissaire: Peter Weibel 

#E10 Kunstverein in Hainburg 11 T'm no l the girl who rnisses much 

/Ausgeschlafen, frisch gebadet & hocl11no tiviert \ IJ1stallation wi1h 

video, 1-lambUJ·g (D) 

Com mi ssaire: Stephan Schmidt -Wulffen 

#E l l Galerie Lehmann, Lausanne ICH) 

Commissaire: Rache! Lehmann / Daniele Fischer 

#E 12 Galerie Akinci, Amsterdam (NL) 

#EO'! Ga lerie Walcheturm "Neu. dass du mi ch begleites t clllrch dje 

Kanalisation ". Installation with Video, Zürich (C H) 

2-cbannel video i11s ta llation on the power of crealion with 

4 mon itors, 5 tablea tLx of objects (s lcirts, sponges, jewelry, trays, 

plastic doll babie ). See also #Vl3, tandem exhibicion with Käd1e 

Walser. Cw-ator: Eva P resenlmber 

#E05 Galerie Stampa "Sehwest.er des Stroms" , l.nsta Uacio n 'vitb 

video, Basel (CH ) 

Room 1: {repetilion is sa lvaLion): "Das Kreislein " {"The Lit tl e 

Circle". video object) , "Ei11drücke verdauen ("Digesting lmpressi­

oos", video object), Schoückcisclileio mil Feedback (" VaJ1ity Table 

witb Feedback" , video objecl), "How can yoLLkill me? " {object). 

Hoom 2: "Blutrallm" (" ß lood Space", 2-channeJ video iosrn llat:ion 

with 2 video projectors, ·1 mo11itor, red velvet, aod fountain ). 

Boom 3 : ''D ie \Vunderlampe 11 
(

11 'fhe Magie Lantern 11
, video 

object), "3 Photos for Kiilhe" aricl "TV L üster" ( "TV-Cbru1deLier ", 

2-chrurncl video object wit.h 6 mo nitors, steel a nd 3000 crystals). 

#E06 Galerie Stampa "YoghLLrt on Skin - Velveton T.V. ", 

lnstallatiop with ' rideo, Art Basel (CH ) 

8-channel video installation witl1 l video projector, 7 sma U LCD 

aclive m atrix monito rs, 3 track spots, 3 sh ells, 3 handbags, velveL 

p il.lows, steel and pink/orange/yellow waJls. 

#E07 Biennale dj Siio Paolo, Pa villon with Hao11ah Villiger and 

Herzog/de Me urnn, Installation wilh video, Siio Paolo (Brasil ) 

l_nteri or: 2-channel instal lation 11 Perl en der Z eit 11 (" Pearl s of' 

Tim e") witb 3 projecto rs m1d 2 players . 

Exi-er ior: 3 -chaJ111el inst:a ll at ion "Th ree Tapes " io 3 ho ri zon tal 

pyrarnids \\oth 3 players and 3 projecto rs. 

Cw·ator: Federal Offi ce o r Cultu re. 

#E08 Kunst:I11useun1 St. Gall en "l'm not tbe girl wbo rrüsses much 

/ Ausgesch.Jaien , fri scb gebadet & bocbmoliviert" , lnstallacion wilh 

video, St. Gallen {CH ) 

Cu.rator: Komad Bitter li 

#E09 Neue Galerie Graz " l'm llOt t:he g isl who nüsses much /Aus­

geschlafen , fri sch gebadet & hochmotiv ien 11
, Instal lation with 

video, St. Gallen (CH ) 

Curator: Peter Weibel 

#C10 Ktmstverein in r-Iamburg 11 rm not tbe girl who m.isses much 

I Ausgesch.Jaien, fr isch geba det & hochmociviert. ", Installation witl1 

'ricleo, Hrunbw·g (D) 

Cui:ator: Steph an Schm.idt-Wulffen 

#E'J 1 Galerie Lehma nn , La usarn1e (CH ) 

Commissaire: Rachel Lel1111mrn / Da niele Fischer 

#E12 Galeri e Akinci. Ams terdarn (NL) 



Traduction 

T r a 11. s lalion 

John Richordson 

Catherine Schelberl 

Marielle Larre 

Nadia Schneider 
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